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Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

Nächsten Sonntag den 13. August sammeln
sich die Fähnlein de3 0. R. B. mit ihren Ge-
treuen zum Bundestage in der thurgauischen
Metropole Weinfelden. Wie man uns mitteilt,
ist die dortige Radlerschar und mit ihr die
gesamte Bürgerschaft bereit, die allezeit froh-
lieben und namentlich über die Zeit der Hunds-
tage etwas durstigen Seelen von nab und fern
zu empfangen und ihnen für die Festzeit den
Aufenthalt in ihren Mauern so angenehm als
möglich zu machen. Der Ehrenwein des Ge-
meinderates steht bereit (so 'ne Flasche würde
mir auch nichts schaden! Der Setzerlelirling),
die Festhiitte hat sich flott herausgeputzt und
wartet mit Ungeduld der feucht-fröhlichen Ge-
seilen, die sie in ihren Schatten aufnehmen
kann ; Wimpel- und Fahnenstangen gucken
jetzt schon verheissungsvoll aus verschiedenen
Dachgiebeln heraus; durch zarte Hände werden
die letzten Rosen in die Kränze geflochten und
die Damenschneiderinnen schmücken mit den
letzten Nadelstichen die blendend weissen Klei-
der der Ehrenjungfrauen mit den farbigen
Schleifen und Bändern. Wohlgemut können
also unsere Radler nächsten Samstag und Sonn-
tag in der Feststadt einziehen. Bedenkt man,
wie bereitwillig sich die Weinfelder Kollegen
bei der Uebernahme des Bundestages und der
Bundes-Rennen gezeigt haben, als es schon
scheinen wollte, als müsste der diesjährige
Bundestag fallen gelassen werden, und über-
blickt man all die gewaltige Mühe und Arbeit,
die sich die Veranstalter um das Gelingen des
Festes gegeben haben, so darf man ihnen zum
Voraus schon Dank wissen, und die Radler
des O. R B. werden nächsten Sonntag durch
ihren vollzähligen Besuch in der Eeststadt
ihren Kollegen die wohlverdiente Anerkennung
zollen und das Ihre zum Gelingen des Festes
beitragen.

Weinfelden ist zum Empfange bereit. Also
sämtliche Mann auf Deck! Nächsten Sonntag
auf nach der diesjährigen Feststadt des O. R. B
All Heil!

Velo-Club Weinfelden.

Einladung
zum

IV. Ostschweizerischen lladfahrerbundestag

in Weinfelden

Sonntag, den 13. August 1899 (eventuell im
Falle ungünstiger Witterung 8 Tage später)

Sonntag den 20. August 1899.
Werte Sportvereine!
Werte Sportkollegen!

Alljährlich einmal finden sich die Mitglieder
des O. R. B. zusammen, um an diesem Bundes-
tage alte Sportskameradschaft wieder aufzu-
frischen und zu befestigen und neue anzu-
knüpfen. Aber nicht nur fröhlicher Freund-
schaft ist dieser Tag ' gewidmet, sondern auch
ernster Arbeit, denn es soll hier gezeigt wer-
den, was die einzelnen Sektionen zu leisten
im Stande sind und zugleich soll auch der
Zweck des 0. R. B., nämlich Hebung unseres
schönen Sportes und damit Hand in Hand Be-
seitigung allfälliger im Publikum noch vor-
herrschender Vorurteile, bemerkbar werden.

Der diesjährige Ostschweiz. Radfahrerbundes-
tag wird in Weinfelden abgehalten werden,
jenem lieblichen Flecken am Fusse des reben-
bekränzten Ottenberges, wo letztes Jahr der
Thurgau den hundertjährigen Geburtstag seiner
Freiheit in so erhabener Weise feierte, die
viele Tausende und Abertausende mit Bewun-
Gerung und Entzücken erfüllte. Seid uns will-

kommen Ihr liehen Sportskameraden von Nah
und Fern

Aber nicht nur unsere Freunde vom O. R. B.
laden wir ein zu unserem Feste, sondern
sämtliche Sportskollegen aus allen Gauen
unseres lieben .Vaterlandes und auch Ihr liebe
Freunde aus nnsern grossen Nachbarstaaten,
Ihr Alle seid uns herzlich willkommen, ver-
knüpfen uns doch mit Vielen von Ihnen Bande
ächter Kameradschaft.

Also noch einmal Ihr Freunde und Kollegen
kommt zahlreich herbei zu unserm Ehrentage
und feiert mit uns einige Stunden wahrer
Kamerad- und Freundschaft ; wir werden unser
Möglichstes thun, um Ihnen einen genussreichen
Tag zu verschaffen.

Indem wir Ihnen zum Voraus herzliches
„Willkommen entgegenrufen, entbieten Ihnen
ein kameradschaftliches, sportliches All Heil!

Weinfelden, 19. Juli 1899.
Für das Für den

Organisationskomitee Veloclub Weinfelden
Der Präsident: Der Präsident:

F. H. Kesselring, Albert Mayer,
Mayor.

Programm :
Samstag, den 12. August 1899:

Abends von 8 Uhr an: Empfang der Renner
und Gäste im „Hôtel Bahnhof", Verab-
folgung der nötigenAbzeichen ; Gemütliche
Vereinigung unter Mitwirkung der Fest-
musik.

Sonntag, den 13. August 1899:
Morgens 5. 30 Uhr : Tagwache.
6.30 Uhr: Sammlung der Renner am Start

(beim Storchen).
7 Uhr : Abfahrt der Renner.
8—8. 30 Uhr: Ankunft der Renner.
9—10 Uhr: Empfang der Sektionen und Früh-

schoppen in der Festhütte. Sitzung des
Kampfgerichtes im Schützenhaus.

11 Uhr Bankett in der Festhütte, Begrüssung
durch den Präsidenten des Fmpfangs-
koinitee, Konzert des Festmusik.

Mittags 1—-2.30 Uhr: Sektionsschulfahren mit
anschliessenden Massenübungen der kon-
kurrierenden Sektionen.

2.45 Uhr: Aufstellung zum Korso auf dem
Viehmarktplatz.

3 Uhr: Korso durch den Festort.
4 Uhr Preisverteilung und Abendessen in der

Festhiitte, Konzert.
Abends 7 Uhr: Räumung der Festhütte.
8 Uhr: Abend-Konzert (Eintritt 50 Cts.).

Festmusik : Konstanzer-Musik.
Bemerkungen : Bankettkarten â Fr. 3. —

gültig für ein Bankett mit Wein und Abend-
essen ohne Wein berechtigen zugleich zum
freien Eintritt in die Festhütte bis abens 7
Uhr. Die tit. Sektionen sind gehalten, die
benötigenden Bankettkarten bis zum 8. Au-
gust a. c. bei unserm Club-Kassier Herrn
J. Brugger, Adjutant, in Weinfelden, zu be-
ziehen, auch sind solche am Festtage selbst
an der Kassa auf dem Festplatze erhältlich.

Das Bureau befindet sich im Schützenhaus.
Für Quartiere ist genügend gesorgt und

wende man sich um Auskunft an den Präsi-
denten des Quartierkomitee Herrn Louis Re-
gele in Weinfelden.

Das Velo-Depot sowie eine vollständig ein-
gerichtete Reparaturwerkstatt befindet sich auf
dem Festplatze.

Für sichere Aufbewahrung und Bewachung
der Räder wird eine Gebühr von 20 Cts. per
Rad erhoben. Kontrollnummern sind an der
Kassa zu lösen.

a. jSeMoKs-Sc/ud/akrew.

Anmeldungen beim Zentral-Komitee bis zum
7. August 1899.

Kein Einsatz laut Spezialprogramm.
Preise: Kränze und Ehrengaben laut Be-

schluss der letzten Delegiertenversammlung.
Wir gestatten uns noch die Tit. Sektionen

speziell hierauf aufmerksam zu machen und

bitten allfällige Gaben gefl. an den Präsiden-
ten Hrn. AÎ&. Mager in Weinfelden gelangen
zu lassen.

Das Kampfgericht wird von den konkur-
rierenden Sektionen (je 1 Mann per Sektion)
bestimmt.

b. Pwndes-Pexmew.

(Distanz 35 km.)
Offen für alle Mitglieder des O. R. B.,

welche (nach § 13 der Statuten) mindestens
seit 2 Monaten im Verbandsgebiete wohnhaft
sind.

Schrittmacher nicht gestattet, nur einsitzige
Maschinee zulässig. Reihenfolge am Start
nach den Anmeldungen.

Rennstrecke : Weinfelden-Märstetten-Station-
Eschikofen -Wellhansen - Langdorf - Frauenfeld,
Wendepunkt und Kontrolle bei der Traube,
retour : Felben-Pfyn-Müllheim-(untere Strasse)
Wigoltingen-Märstetten-Station-Weinfelden.

Start: beim Storchen. Signal: Pistolen-
scliuss. Abzeichen: weisse Armbinde. Ein-
satz Fr. 3.

Preise.
1. Lorbeer, Meisterschaftstitel des O. R. B.

und Fr. 30 an bar und event. Ehrengabe.
2. Lorbeer, Fr. 25 an bar „ „ „

'
W 20 „ j, 55 55 »

4. Eichenkranz, Fr. 15 an bar u. ev. „
5»

55 55
10

55 55 55 55 55

6» r » 5
55 55 55 55

Alle übrigen Fahrer innert 65 Minuten
werden mit Anerkennungsdiplomen bedacht.

Einsatzgelder sind bis zum 8. August a. c.
abends 8 Uhr an den Kassier, Hrn. J. Brugger,
Adjutant in Weinfelden, einzusenden.

Derjenige Fahrer, welcher die Strecke innert
55 Minuten zurücklegt und als Erster das
Band passiert, erhält ausserdem einen Rekord-
preis von Fr. 20. —.

— Zum Bundestag des 0. R. B., der nächsten
Sonntag in Weinfelden stattfindet, ist eine
recht nübscb kolorierte Ansichtspostkarte er-
schienen, die die Festhütte darstellt und im
Vordergrund ein fröhliches Radlertrio mit der
Fahne des V. C. Weinfelden trägt.

Velo-Club St. Gallen.
In der Club-Versammlung vom 4. August

wurde der kollektive Boitritt sämtlicher Aktiv-
mitglieder zur Dri#joersone«-Femc7ient)?g bei
der Schweiz. Unfall-Versicherungs-Aktien-Ge-
Seilschaft Winterthur beschlossen und zwar
für den einheitlichen Betrag von je Fr. 3000. —
pro Mann.

An das kommende Bundesfest in Weinfelden
wird lt. Beschluss derselben Versammlung für
die Sektionskonkurrenz eine Ehrengabe ver-
abfolgt.
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Football-Club Biel.
Der F. C. Biel hat in seiner Versammlung

vom 3. August seinen Vorstand pro Semester
1899/1900 folgendermassen zusammengesetzt:

Präsident: Wuilleumier.
Vize-Präsident: Weibel.
Sekretär: Gasser.
Kassier: Weber.
I. Kapitän : Hofmann.
II. Kapitän : Reybaz.
Materialverw. : Peyer.

Korrespondenzen sind zu richten an K. Gasser,
Neumarktstr., Biel. F. B.

— Es werden wohl schon manche städt.
Radfahrer-Vereine die Wahrnehmung gemacht
haben, dass das Vereinsradierleben nicht mehr
dasjenige ist, was es ehedem war. Noch vor

verhältnismässig kurzer Zeit war das Velofahren
ausschliesslicher Sport, wer sich demselben
widmen wollte, war beinahe gezwungen, sich
einem solchen Sportsvereine anzuschliessen, sei
es, um gemeinsame Vereinsausfahrten mitzu-
machen oder sich in künstlerischenUebungen eine
gewisse Force anzueignen.

Heute liegt die Sache anders. Das Fahr-
rad ist lediglich Verkehrsmittel geworden,
überall hat dasselbe Eingang gefunden. Er
radelt, sie iadelt, es radelt, man radelt. Ausser
den Berufsfahrern und -Rennern kümmern sich,
nicht mehr viele um die resp. Sportsvereine,
es werden ohne diese grosse und kleine Ver-
gnügungsfakrten unternommen, Geschäftsrei-
sende, Aerzte, Geistliche, Angestellte und Hand-
werker aller Branchen, selbst die Bauern be-
nützen dieses Vehikel, jeder sozusagen im
eigenen Interesse und nur als wirkliches Ver-
kehrsmittel, dadurch bleiben wohl */b aller
Radle.r den diesbezügl. Sportsvereinen fern.
Im täglichen Verkehr können sie das Radfahren
hinlänglich benutzen und betr. geselliger Unter-
haltung finden sie als Mitglied anderer Ver-
eine, wo ein Zusammenhalten, eine Verbindung
der Mitglieder unter sich, ohnehin unerlässlich
ist, hinreichend Gelegenheit, diese auszunützen.

Kein Wunder daher, wenn die heutigen
städtischen Radsportsvereine beinahe um ihre
Existenz kämpfen müssen, obschon sie alles
aufbieten, die Sportsinteressen in jeder Hinsicht
zu fördern, und gerade heute wäre es dringend
geboten, wenn sich alle Radler ohne Ausnahme
verbinden würden, weniger mehr des Sportes
im Allgemeinen wegen, sondern vielmehr um
Wahrung der Rechte betreffs des Fahrrades
als wirkliches Verkehrsmittel für freie Kom-
munikation, freie Strassen, Aufhebung der
Fahrradsteuern etc.

Eine solche Tendenz, speziell im Schul-
fahren, ist heute auch beim Bicycle-Club
St. Gallen bemerkbar. Die Mitglieder sind nicht
mehr so für dasselbe eingenommen, wie ehe-
dem ; obwohl an Mitgliederzahl günstig ge-
stellt, haben die Fahrübungen an und für sich
doch flauen Besuch aufzuweisen. Geschäftliche
Inanspruchnahme wie eine grosse Zahl andere
Geselligkeitsvereine überlasten eben auch jedes
einzelne Mitglied, und der tägliche Gebrauch
des Rades im Verkehr trägt ebenfalls dazu
bei, dass dem Schulfahren nach überhäuften
Tagesarbeit kein besonderes Interesse mehr
entgegengebracht wird.

Ein Aequivalent für jenes bildet indessen
unbestritten das im vorigen Jahre günstig ein-
geführte Preistourenfahren. Die Frequenz, die
beim Schulfahren vermisst wird, erhöht sich
im Preistourenfahren in sehr erfreulicher Weise
ältere wie jüngere Mitglieder nehmen daran
lebhaftetsten Anteil, gilt es doch dabei Einzel-
preise zu erringen, da jedem Mitgliede, das
die Pflichten und Bedingungen des Preisfahrens
erfüllt, für seine Leistungen in der laufenden
Saison eine Anerkennung zu Teil wird.

Angesichts des bevorstehenden Bundesfestes
sah sich die Kommission, die für Aktivbetei-
ligung an demselben sehr eingenommen war,
veranlasst, eine ausserordentliche Hauptver-
Sammlung zwecks Besprechung dieser Frage
einzuberufen. Das Eingangs Erwähnte hatte
auch hierauf Einfluss und mussten die Ent-
schuldigungsgründe betreffs schwacher Betei-
ligung an den FahrÜbungen als vollgültig an-
erkannt werden. Abgesehen von der desto
lebhafteren Benützung des Preistourenfahrens
sind durch die neue Organisation unseres Ver-
eins -/3 der Mitglieder „Freie" geworden und
daher zur Aktivität nicht mehr obligatorisch
verpflichtet, wenn nun noch in Betracht ge-
zogen wird, dass unsere gut vertretene Club-
Musik zu ihren musikalischen Uebungen, nicht
auch noch zum Schulfahren obligatorisch bei-
gezogen werden kann, so ist es auch leicht
denkbar, dass die Versammlung von einer dies-
jährigen Konkurrenz am Bundestage abstra-
hierte, dagegen wurde einstimmig der Beschluss
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Läokstsn LomrtaK den 13. AnZust sammeln
siok dis Väknisin dos 0. L. L. mit ikron Do-
treuen ?nm LnndestaKS in der tknrKanisoksn
Nstropole VMintslden. iVis man uns mitteilt,
Ì8t dis dortiKs Ladlersokar und mit ikr die
Kssamte LürKsrsokatt korsit, dis alle?eit trök-
liokon und uaurentliok üker die Veit der Lnnds-
taZe stvas dnrstiKSn Lesion von nak nnd torn
?n emptanKsn und iknsn Mr die Vest?eit den
Antsntkalt in ikren Nanerrr so anKönekm aïs
möKlroli ?n maoken. Der Vkrenvsin des do-
meindorates stellt korsit (so 'nsVlasoks vürds
mir anok nichts solradsn! Der 8st?sr1ekr1inK),
dis Vestkütte lint sieli tlott keransK0pnt?t und
vartet mit IlnKsdnld der tsnokt-tröklioken Do-
seilen, die sis in ikren Lokatten antnekrnen
kann: Vnnrpsl- nnd VaknenstanKSn Knoksn
^et?t sokon vsrlreissnnAsvoll ans vsrsoliiedsnsn
DaoliAisbeln liernns; dnreli sarts Hände iverdsn
dis lststsn Hosen in die Xränss Aslloolitsn nnd
dis Damenselineiderinnsn selimnolrsn mit den
leisten Xadelstielien dis ldsndsnd ivsisssn Xlei-
der der Dlirsn( nn nlrnnen mit den lnrlng'en
Lelileiten und Ländern. IVolliZemut können
also unsere Dndlsr näelrstsn LamstaZ nnd Lonn-
tnA in der Dsststadt oinsislion. lieden lit man,
vis lzsreitvillig- sieli dis ^einteldsr XollsKSn
lzsi der lleliernalime des LnndsstaZss nnd der
Lnndss-lìsnnsn AsssiZt lialzsn, als es solron
seli einen vollts, als müsste der diesjäliriAS
LnndsstaK lallen Aslasssn verdsn, nnd nlisr-
liliolit man all die AevaltiZs iln lis nnd lirlieit,
dis sieli die Veranstalter nm das DslinA-sn des
Vestes g-eAslisn liadsn, so dart man ilinen snm
Voraus selion Danle visssn, nnd die Ladler
des ll lZ. vsrdsn näelisten LonntaZ dnreli
ilirsn vollsäliliKSn llesneli in der Vsststadt
ilirsn lvolleZen die voldverdients VnsrliennnnA
sollen und das Ilire snm (llelinASn des Vestes
lzeitraZen.

iVsinteldsn ist snm VmplänAe. lmrsit. ellso
sämtlielie ilann ant Deeli! Väelisten Lonnta^
ant naoli der die.siäliriven Veststadt des (1.11. l>
VllDeil!

Velo-LIub Weinfglliki,.

VinIadunZ

!V. llààkei'islîlm llälli'öi'liiiiillg8tgg

in Msinksldsn

LonntaZ, den 13. VuZnst 1899 (eventuell im
Valls nnAnnstiZsr 'VitternnA 8 VaZs sxätsr)

LonntaZ den 20. VnZnst 1899.
iVsrts Lxortvsrsine!
IVerte LxortliolleAsn!

Vll^älrrlieli einmal linden sieli die NitZlisdsr
des D. L. L. susammsn, um an diesem Lnndss-
taZs alte Lportàamsradseliatt visdsr antsn-
triselisn nnd sn kstsstiAön nnd neue ansu-
linnziten. eil»er niât nur tröldielmr Vrennd-
seliatt ist dieser VaZ Zsvidmet, sondern aneli
ernster ^.rdsit, denn es soll liier Zes-zi^t ver-
den, vas die einzelnen Lektionen sn leisten
im Ltande sind und snZleieli soll anek der
^veek des D. 11. L., nämlieli DsdnnA unseres
selmnsn Lxortes nnd dair.it Land in Land Le-
soitiZunA alltälliZsr im Lnliliknm nooli vor-
lisrrselmnder Vorurteils. l>emsrkl>ar verdsn.

Der diespäliriAS Dstselivsis.lladkalirsrlznndes-
taA vird in iVeintsldsn alzZslialten vsrden,
feuern lielzlielisn Vlseksn am Vnsss des reimn-
lzskränsten DttsnlzsrZss, vo lststss dalir der
VlinrZan den lrnndert-jäliriKSn DsdnrtstaA seiner
Vrgilikit in so erlialmusr iVeise leierte, die
idsle Vansende und ^Vertanssnds mit Levnn-
âsrnnA nnd Vnt?neken erlnllte. Leid uns vill-

kommen Ikr lieksn L^ortskamsradsn von Vak
und Vorn!

Vlier niokt nur unsere Vrsnnds vom D.H. L.
laden vir ein sn unserem Vests, sondern
sämtlieke LxortskollsAen ans allen Dänen
unseres lielmn.Vaterlandes nnd aneli Ilir lisks
Vrennde ans unsern Krassen klaeklzarstaàtsn,
Ilir lills seid uns korMok villkommen, vsr-
knüllen uns doek mit Vielen von Iknsn Lande
äekter Xameradsekatt.

Vlso noek einmal Ikr Vrennde nnd XolleZon
kommt ^aklreiolr lierkei ^n unserm VkrentaKe
und leiert mit uns eiuiKö Ltunden vakror
Vamsrad- nnd Vrsnndsoliatt; vir vsrden unser
NöKliokstss tkun, um Ilmsn einen Ksnnssrsioken
VaK ^n versekalksn.

Indem vir Ilmen ?.nm Voraus lierxlioliss
„iVillkommsn onlKöKenrutsn, entlzieten Iknen
sin kameradsokattliokss, sportlielies Vll Heil!

iVeinlelden, 19. dnli 1899.
Vnr das Vnr den

DrKanisationskomiteo Veloeluk IVsintslden
Der Lräsidsnt: Der Lrasidsnt:

V. II. Kesselrîna, ^liiert à;er,
ila^or.

VroAramm.'
LamstaZ, den 12. lKnKnst 1899:

Vdends von 8 Vkr an: VmxtanK der Lsnner
nnd (laste im „llötel Lalmkot", Veralt-
tolKnnK der nötigen Vlmeiolmn: Demntlieke
VereiniZunK unter ilitvirkunZ der Vest-
mnsik.

LonntaZ, den 13. àZust 1899:
ilorKsus 5.30 llkr: VaKvaeke.
6.30 llkr: LammlunK der Leaner am Ltart

(keim Ltoroksn).
7 llkr: Vktakrt der Leaner.
8—8. 30 llkr: Vnknntt der Leaner.
9—10 llkr: Vm^tanK der Lektionen nnd Vrnk-

sokoxxsn in der Vsstkütte. LiànnA dos
LamxtKsriektss im 8eknt?snkans.

11 llkr Lankott in der Vsstkütte, LeKrüssnnK
dnrok den Lräsidenten des VmxtanKs-
Komitee, Loimert des Vestmnsik.

ilittaZs 1—-2.30 llkr: Lektionssoknltakron mit
ansekliessendsn ilassenüknnKSn der Kon-
knrriorendon Lektionen.

2.15 llkr: VntstellunK ^nm Lorso ant dem
VIekmarktsdat?.

3 llkr: Lorso dnrek den Vestort.
1 llkr LrsisvertsilnnK nnd Vkendessen in der

Vestkütte, Xon?ort.
Vkends 7 llkr: LänmunK der Vsstkütte.
8 llkr: ^.Ksnd-Loimsrt (Vintritt 50 Dts.).

Vestmnsik: Xonstan?or-Nnsik.
LemerknnKSn: Lankettkarten á Vr. 3. —

KÜltiZ tür ein Lankett mit iVein und ii.ksnd-
essen okns iVein kereoktiKen ?NKleiek ?nm
trsien Vintritt in die Vestkütte kis aksns 7
llkr. Die tit. Lektionen sind Kskalten, die
kenötiKsndsn Lankettkarten kis ?nm 8. à-
Knst a. e. ksi unserm Dlnk-Xassier ll errn
l. LrnKKsr, .Vljntant, in iVsintsldsn, ?n ke-
?isksn, anek sind soleke am VssttaZs selkst
an der Lassa ant dem Vsstxlàs srkältliek.

Das Lnrean ksllndet siok im 3eküt?enkans.
Vür (Quartiere ist KsnnKend KSsorZt und

vends man siok um Vusknntt an den Lräsi-
dentsn des (juartierkomitss Herrn Donis Le-
Zélé in iVeinleldsn.

0as Velo-Dexot sovie eins vollständiZ sin-
Zerioktste Leparaturverkstatt kellndet siok ant
dem Vestplàe.

Vür siekers VntksvakrnnK nnd LevaoknnK
der Lader vird sine Deknkr von 20 (its. xsr
Lad orkoken. Lontrollnnmmern sind an der
Lassa ?n lösen.

a. Lâîons-Làd/iàôn.
VnmeldnnKSn keim Ventral-Lomitse kis ?nm

7. àKnst 1899.
Loin Vinsat? laut 8po?ial^roKramm.
Lreiso: Lrän?o und VkronKaksn laut Ls-

seklnss der let?ten DeleKisrtenversammlnnK.
VDr Ksstatten uns nook die Lit. Lektionen

sxe?ioll kisrant antmsrksam ?n maeksn nnd

kitten alltälliZo Daken Zell. an den Lräsidsn-
ten Vlrn. â. in iVointelden KslanKSn
?n lassen.

Das Lam^tZeriokt vird von den konknr-
risrendsn Lektionen (^s 1 ilann ^>er Lektion)
ksstimmt.

k. Lundss-Lönsiön.

(Distan? 35 km.)
Dlksn tür alls NitZIieder des D. L. L.,

veloks (naok Z 13 der Ltatuten) mindestens
seit 2 Normten im VerkandsKskiste voknkatt
sind.

Lokrittmaoksr niokt Ksstattet, nur einsit?ÌKS
Nasokinss ?nlässiK- Lsik.sntol.Kk am Ltart
naok den VnmeldnnKSN.

Lsnnstrsoke: iVeinteldsn-Närststtsn-Ltation-
Vsokikotsn -iVellkansen - VanKdort- Vransnteld,
lVendsxnnkt und Lontrolls kei der Vranke,
retour: Vs1ksn-Lt)in-Nü1lksim-(nntsre Ltrasso)
iViKoltiuK0ll-Närststten-8tation-iVoints1dön.

Ltart: keim Ltoreken. LiKnal: Listolon-
seknss. ^.k?eieken: vsisse ^(rmkinds. Vin-
sat? Vr. 3.

Vreiss.
1. Dorkssr, Nsistsrsokattstitel des D. L. L.

und Vr. 30 an Kar nnd event. VkrsnKaks.
2. Dorkesr, Vr. 25 an Kar „ „ „

4. Viokenkran?, Vr. 15 an Kar n. sv. „
ô- „ „ 10 „ „ „
6» „ „ 5 „ „ „ „ „

Vlle ükriKsn Vakrer innert 65 Ninntsn
verdsn mit ^.nerkennnnKsdizzlomsn ksdaokt.

Vinsat?Kslder sind kis ?nm 8. VnZust a. o.

aksnds 8 llkr an den Lassior, llrn. .1. LrnKKSr,
^.d^ntant in iVeinteldsn, sin?nssnden.

DerjsniKg Vakrer, veleker die Ltreeke innert
55 Ninntsn ?urüeklöKt nnd als Vrster das
Land Kassiert, erkält ausserdem einen Lekord-
preis von Vr. 20. —.

— lum kunäeslag des ll. kl k., der näokstsn
LonntaK in lVeintelden stattündet, ist eins
rsokl nnksok kolorierte iknsioktspostkarte er-
sokiensn, die die Vestkütte darstellt nnd im
VordorKrnnd ein trökliokos Ladlortrio mit der
Vakne dos V. (l. iVeintelden traZt.

Velo-LIub 8t. lZallen.

In der Dlnk-VsrsammlnpK vom 4. VnKnst
vnrds der kollektive Lsitritt sämtlieker Vktiv-
mitKliedor ?nr DriKpsrsonsn-VsrsicksriurAl
der Lokvei?. Ilntall-VsrsiokernnAs-iKktisn-Do-
ssllsokatt iVintortknr kesoklosssn nnd ?var
tür den sinksitlioksn LetraK von )e Vr. 3000. —
pro Nann.

lin das kommende Lnndestsst in iVeintsldsn
vird lt. Lesoklnss dorsslken VorsammlnnK tür
die Loktionskonkurren? eins VkrenKako vor-
aktolZt. V. Nk

àà-DMiluiiM

5ooàI!-l?Iub kiel.
Dor V. D. Liel kat in seiner VsrsammlnnK

vom 3. iinKnst seinen Vorstand pro Lsmsstor
1899/1900 tolKendormassen ?nsammenKS8ot?t:

Lräsident: iVuillsnmisr.
Vi?s-Lräsidont: iVoikol.
Lskrstär: Dassor.
Lassisr: iVeker.
I. Lapitän: Lotmann.
II. Lapitän: Lsvka?.
Natsrialverv. : Lever.

Lorrsspondsn?en sind?n riokten an L. Dasser,
Lenmarktstr., Liel. V. L.

— Vs verdsn vokl sekon manoks städt.
Ladtakrsr-Vereins die VakrnekmnnK Ksmaokt
kaksn, dass das Vereinsradlsrleken niokt mskr
das)enÌKe ist, vas es ekedern var. Look vor

verkältnismässiK knr?er Veit var das Vslotakren
anssokliosslioksr Lport, vor siok dsmselksn
vidmen vollts, var koinake Ko?vnnKSn, siok
einem soloken Lportsveroine an?nsoklisssen, sei
es, um Ksmeinsams Vsroinsanstakrten mit?n-
maeksn oder siok in künstlerisokenllsknnKsn eine
Kövisss Voros an?neÌKnen.

Lents liöKt die Laeke anders. Das Vakr-
rad ist lediZIiok Verkekrsmittsl Ksvordsn,
ükerall kat dassslke VinKanK Kstnndsn. Vr
radelt, sie radelt, es radelt, man radelt, linssor
den Lerntstakrsrn nnd -Lennern kümmern siok
niokt mskr viele um die resp. Lportsveroine.
es verdorr olrne diese Zrosss nnd kleine Vor-
KnÜKnnKstakrton unternommen, Dssokättsroi-
sende, lisr?te, Deistlioke, rinKestsllte und Land-
verker aller Lranoksn, selkst die Lauern ke-
nüt?on dieses Vekiksl, ^säer so?nsaK0n im
siKönsn Interesse nnd nur als virkliokes Vsr-
kskrsmittel, dadnrok kleikon vokl 4/5 Mgx
Ladlsa den diesks?ÜKl. Lportsvsrsinsn tern.
Im täKlieksn Vsrkelrr können sie das Ladtakren
kinlänKliok könut?en nnd ketr. KSselliKer Later-
kaltnnK üllderr sie als NitZIied anderer Vsr-
eine, vo ein Vnsamnisiikalten, eins VerkindnnK
der NitZlioder unter siok, oknskin nnerlässliek
ist, kinreioksnd DslsKsnkeit, diese ans?nnüt?en.

Lein IVnndsr daksr, venn die IrentiKen
städtisokon Ladsportsvereine ksinaks um ikre
Vxiston? kämptsn müssen, oksokon sie alles
autkioten, die Lportsinterssssn in j sdor Linsiokt
?n tördorn, nnd Kerads ksnts väre es drinKönd
Kskotsn, venn siok alle Ladlsr okne àsnakme
verlanden vllrden, veniKsr mskr des Lportos
im lillKsnreinorr veKSn, sondern vielmokr um
iVakrnnK der Leokte kstrslks des Vakrrados
als virkliokes Vsrkekrsinittel tür treie Lom-
mnnikation, treie Ltrasseu, VntkoknnK der
Vakrradstsnsrn eto.

Vine soleke Lenden?, spemell im Loknl-
takron, ist kente anok keim Kiesels-Llub
81. Lallen kemerkkar. Die NitKlisder sind niokt
mskr so tür dassslke sinKenonrmsn, vis eks-
dem; okvokl an NitKlisder?akl KÜnstiK Ke-
stellt, kaksn die VakrükunKsn an und tür siok
dook llansn Lssuok ant?nvoisen. Dosokättlieks
Inansprnoknakme vis eins Krosss Vakl andere
DosslliKksitsversine üksrlastsn skerr anok )odos
oin?slne NitZlisd, nnd der täKlioko Dekranok
des Lades im Vsrkokr träZt skentalls da?n
kei, dass dem Loknllakron naok ükorkänttor
VaKssarkeit kein kssondsrss Interesse mskr
entKeKSNKskraokt vird.

Vin à^nivalent tür erres kildst indessen
nnkestritten das im voriKsn dakre KÜnstiK sin-
Köknkrts Lroistonrentakron. Die Vreipron?, die
keim Loknltakrsrr vermisst vird, erkökt siok
im Lroistonrontakrsn in sekr srtrsnlioksr iVsiso
ältere vis ^'ünKors NitKlisder nsknrsn daran
lökkattötsten Vntsil, Kilt es dook dakei Vin?sl-
preise ?u errinKsn, da )edom NitZliods, das
die Ltlioktsn nnd LsdinKnnKen des Lreistakrons
ertüllt, tür seine VeistnnKsn in der lautenden
Laison sine linorkennnnK ?n Dell vird.

linKSsiokts des kevorstekondsn Lnndsstsstss
sak siok die Lonrrnission, die tür liktivkotoi-
ÜKNUK an demsslken sekr sinKenoinnrsn var,
veranlasst, sine ansssrordsntlieks Lanptver-
sammlnnK ?vsoks LsspreoknnK dieser VraZe
sin?nkernten. Das VinZanKs Vrväknte katte
anok kierant Vintlnss nnd mussten die Vnt-
solrnldiKnnKSKrllndo ketretks sokvaoksr Lotsi-
liKnriK an den VakrllkunKen als vollKÜltiK an-
erkannt verdsn. rkkKösekoir von der desto
lekkattersn Lsnüt?nnK des Lreistoursntakrens
sind dnrok die neue Dr-Kanisation unseres Ver-
eins -/z der NitKlisder „Vreie" Ksvordsn und
daksr ?ur liktivität niokt mskr okliKatorisok
vorptlioktst. venn nun nook in Lstraokt Ze-
?0Ken vird, dass unsere Knt vertretene Dlnk-
Nusik ?u ikren mnsikalisokon LeknnKsn, niokt
anok nook ?nnr Lokultakrsn okÜKatorisek kei-
K6?0Ksrr verdsn kann, so ist es anek leiokt
dsnkkar, dass die VsrsammlnnK von einer dies-
MkriKsn Lonkurrsn? am LundestsKö akstra-
kisrts, daKSKSir vnrde einstimmiK der Lesoklnss



gefasst, als G-astverein mit unserer, für den
13 August reservierten Club-Musik am Feste
in Weinfelden teilzunehmen und möglichst
vollzählig zu erscheinen.

Noch haben wir zu berichten, dass an
Stelle des in Abreise begriffenen Herrn WilL
Schmidt der bisherige Beisitzer, Herr Albert
Schmid, als Aktuar und an seine Stelle Herr
Emil Handloser als Beisitzer gewählt worden ist.

Die Versicherungsfrage gegen Drittpersonen
über welche in der vorhergehenden Versamm-
lung schon in verdankenswerter "Weise durch
Herrn Inspektor Höpli von der Unfäll-Ver-
sicherungs-Gesellschaft Winterthur eingehenc
referiert wurde, konnte auch an der Haupt-
Versammlung nicht zum Abschluss gebracht
werden, da unsere Mitglieder, trotz Anempf h
lung, derselben kein Interesse entgegenbrach-
ten. J. St.

Fritz Ryser,
der neue schweizerische Meisterschaftsfahrer über 100 km

auf der Strasse.

Fritz Ryser, der gegenwärtig im 27. Lebens-
jähre steht wurde im Mai 1872 in Schafmatt
(Kt. Luzern) als Sohn eines Metzgers geboren.
Durch Absolvierung der luzernischen Alltags-
und Sekundärschule wählte auch er sich den
Metzgerberuf und kam als junger Metzger
nach Zürich. Bald hatte er sich derart ge-
stellt, dass es ihm seine Mittel erlaubten, in
Zürich III an der Badenerstrasse ein schönes
Haus mit Metzgerei zu kaufen. Da sah er
nun fast täglich Radler hinunterfahrer auf die
kaum 200 Meter von seinem Hause entfernte
Rennbahn zur Hardau. Er sah einige Male
dem Trainieren seines spätem Freundes Furrer
zu und auf einmal erwachte auch in ihm die
Freude am Radsport. Es ging indessen ordent-
lieh lange, bis der Name Ryser durch Erfolg
bekanntwurde. Ein fast sprichwörtliches „Pech"
verfolgte den jungen von Kraft strotzenden
Fahrer. Letzten Herbst gewann er in Zürich
wie in Basel verschiedene Preise. In der letzt-
jährigen schweizerischen Bergmeisterschaft
Triemii-Waldegg-Zürich wurde erZweiter hin-
ter Furrer. Ebenso holte er sich Preise an
den beiden diesjährigen Rennen auf der Hardau
und dem Landhof. Das am 23. Juli dieses
Jahres nun ausgefochtene schweizer. Strassen-
meisterschaftsrennen über 100 km hat Ryser
endlich den wohlverdienten Erfolg gebracht,
indem es ihm gelang, die hervorragendsten
Genfer Strassenrenner mit klar liegender Ueber-
legenheit um 7 Minuten zu schlagen. Ryser
ist voll unermüdlicher Zähigkeit und Ausdauer.
Noch nie hat er ein Rennen aus Mangel an
Energie aufgegeben, dagegen unzählig sind
die Stürze und Maschinendefekte, die ihn bis
jetzt von grösseren Erfolgen abgehalten haben.
Wir glauben hoffen zu dürfen, dass der Name
Ryser in nächster Zeit auch bei andern Ge-
legenheiten wieder obenansteht und sehen in
ihm zusammen mit seinem Tandempartner
Furrer wohl die beiden besten deutsch-schweizer-
ischen Fahrer. Ryser gehört dem Velo-Club
a. d. S. Zürich an. Im Militär bekleidet er
den Grad eines Wachtmeisters. J. E.

— Das Rennen um den Genfersee (166 km).
Das Rennen über diese Strecke wurde letzten
Sonntag unter den besten Verhältnissen zum
16. Male gefahren. Morgens 6 Uhr wurden
-48 Renner vom Staifc gelassen. Rossi, Calame
und Perrollaz bildeten sofort eine Gruppe an
der Spitze und gewannen immer bedeutenderen
Vorsprung. Rossy und Calame hatten gute
Schrittmacher, so dass Perrollaz immer in
3. Position fahren musste, da er ganz, ohne
Führung fuhr. Indessen erlitt Calame bald
nach dem Start und Rossi ca. beim 100 km
Maschinendefekt, wodurch Perrollaz einen be-
deutenden Vorsprung erlangte, sodass er um
11 Uhr 22 Min. als Erster in 5 St. 21 Min.
50 Sek. am Ziel beim Kursaal anlangte. Als
zweiter folgte ihm hart auf Calame mit 5 Std.

22 Min. 20 Sek. Dritter Rossi 5 Std. 37 Min.
40 Sek. 28 weitere Renner legten die Strecke
in 8 Stunden zurück. Perrollaz, der Sieger,
ist 22 Jahre alt und von Beruf Bäcker. Man
erzählt sich in Genf, dass er die ganze Nacht
vom Samstag auf den Sonntag noch bei seinem
Meister gebacken habe. Perrollaz hält auch
die Weltrekorde 3—20 km ohne Entraineurs.
Der Rekord über die Strecke um den Genfer-
see (166 km) wird mit 5 St. 19 Min. 10 Sek.
von Bozino gehalten. R.

— Zu den Genferrennen vom nächsten Sonn-
haben sieh unter anderen folgende bekannteren
ausländischen Fahrer gemeldet: Rusivart, Si-
mart und Nossam aus Frankreich; Protin aus
Belgien, Ferrari, Bixio und Conelli aus Italien.
Auch Deutschland soll vertreten sein.

— Rennen in Genf. Nächsten Sonntag den
13. August hält auf der Jonction in Genf das

Syndikat Schweizer Rennfahrer seine dies-

jährigen Jahresrennen ab, bei denen u. a. der
Grosse Preis von Genf, ein internationales
Mehrsitzerfahren, der Syndikatspreis (10 km)
und der Preis vom Kursaal, ein Motorfähren
über 10 km, zum Austrag kommen. Sämtliche
Rennen sind international. Der Einsatz be-

trägt 5 Fr. Nennungen sind bis zum 9. August
an den Vorsitzenden des Syndikats, Herrn
Théo Champion, Rue du Rhone 54 in Genf,
zu richten.

— Da3 27. internat. Rad-Rennen des Kölner
Rad-Rennvereins verlief in Anwesenheit zahl-
reicher Zuschauer recht interessant und vielsei-
tig. Den Hauptanziehungspunkt und unstreitig
ein Ereignis von sportlicher Bedeutung bildete
das Revanchematch des Berufsfahrers Ant. Huber-
München gegen den Amateur-Weltmeister-
fahrer Paul Albert, Biebrich, das mit einem
schönen Siege Alberts endete. Mit diesen bei-
den Grössen teilte sich in die Ehren des Tages
hauptsächlich Henry Meyer, Hannover. Die
Einzelergebnisse gestalteten sich wie folgt:
1. Ermunterungsfahren. 1200 m gleich 3 Run-
den. Offen für Rennfahrer, welche noch keinen
1. Preis bei öffentlichen Balinwettfahren er-
rungen haben. Drei Ehrenpreise. Es waren
vier Vorläufe über je 800 m erforderlich. Im
Entscheidungslauf wurden Henry Meyer, Han-
nover, in 2 Min 1% Sek. erster, A. Houben,
Aachen, zweiter, Robert Kundt, Köln, dritter.
2. Match Huber-Albert, gefahren in drei Lau-
fen. 2000 m gleich 5 Runden, 500 m gleich
1% Runden und 1000 m gleich 21/2 Runden.
1. Lauf. Erster Albert in 3 Min. öo^/s Sek.
2. Lauf. Erster Albert in 59% Sek. 3. Lauf.
Erster Huber in 1 Min. 53^/s Sek. Beide
Fahrer bekundeten in diesen drei Läufen ihre
hervorragenden sportlichen Eigenschaften. Die
beiden ersten Läufe gewann Albert, dem Huber
stets dicht am Hinterrade blieb, jedesmal mit
glänzendem Endspurt. Im letzten Laufe über-
holte Huber seinen Gegner kurz vor dem Ziel.
Die letzten 100 m. wurden in 6% Sek. durch-
fahren. Der Sieger fuhr, mit dem Lorbeer-
kränze nebst Schleife in den stadtkölnischen
Farben geschmückt, auf Wunsch des Publikums
eine Ehrenrunde, gefolgt von Huber. Beide
wurden stürmisch gefeiert. 3. Internationales
Hauptfahren. 3000 m> gleich 71/2 Runden.
Offen für Herrenfahrer aller Länder. 3 Ehren-
preise und 1 Führungspreis. Zunächst wurden
drei Vorläufe über 1200 m. ausgefahren, die
sich recht interessant gestalteten und wo Henry
Meyer-Hannover in 2 Min. 5% Sek. erster
wurde. Der Entscheidungslauf, an dem fünf
teilnahmen, hatte folgendes Ergebnis : Henry
Meyer-Hannover erster (7 Min. 5/5 Sek.), Heini-
Berlin zweiter, A. Dols-Ivöln dritter. Meyer
errang auch den Führungspreis. 4. Vorgabe-
fahren. 2000 m gleich 5 Runden. Offen für
Herrenfahrer aller Länder. 3 Ehrenpreise.
Die Vorgaben waren bis zu 180 m. bemessen.
Aus 2 Vorläufen' gingen 8 Teilnehmer für den
Entscheidungslauf hervor. Das Ergebnis des

Entscheidungslaufs war: Henry Meyer-Hanno-
ver erster, in 2 Min. 57 Sek., vom Mal, Scholz-
Köln zweiter, Otto Stegmann-Gotha dritter,
Dois, der auch vom Mal fuhr, versuchte wäh-
rend der vierten Runde zu schneiden, kam da-
bei Sittard-Achen zu nahe, der stürzte und
Rahmann-Bremen mit zu Fall brachte. 5.

Mehrsitzer-Hauptfahren. 3C30 m. gleich 7 ('2
Runden. Offen für Herrenfahrer aller Länder.
3 Ehrenpreise. 2 Vorläufe. In den Entschei-
dungslauf kamen 6. Zweisitzer Heini-Berlin
in 4 Min. 39% Sek. erster, Zweisitzter Rah-
mann-Bremen zweiter, Zweisitzer Dols-Köln
dritter. Gebrüder Meyer-Hannover galten auch
hierbei als Favoriten, steckten jedoch im Ru-
del und waren nicht imstande, sich heraus-
zuarbeiten. Das Rennen wurde von Anfang
an besonders schneidig gefahren. 6. Mehr-
sitzer-Vorgabefahren. 2C00m 5 Runden. Offen
für Herrenfahrer aller Länder. 3 Ehrenpreise.
Malleute waren das Tandempaar Iros-Heini-
Berlin. Dreisitzer Otto Steiner-Lindenthal
musste friizeitig wegen Kettenbruchs ausschei-
den. Das Tandempaar Schilesko-Brennhausen-
Koblenz geriet in einer Kurve aus der Bahn
in den Sand und überschlug sich mit der Ma-
schine, die in Trümmer ging. Ausser den Be-
zeichneten beteiligten sich noch fünf Paare.
Zweisitzer Houben-Aachen in 2 Min. 39% Sek.
(60 m. Vorgabe) erster, Zweisitzer Scholz-Köln
(90 m. Vorgabe) zweiter, Zweisitzer E. Rah-
mannn-Bremen (30 m. Vorgabe) dritter.

— Amerika allezeit voran! Sensationelle
Nachrichten dringen fortwährend über den
Ocean und erwecken hier mehr oder minder
ein ungläubiges Lächeln. Jetzt soll ein junger
Mann von Milwaukee nach Racine, eine Strecke

von 52 englischen Meilen, ohne Lenkstange
gefahren sein.

— Die neueste auf dem Gebiet des Sports
geleistete Grossthat war unlängst auf der
Linie der Long-Island-Eisenbahn die Zurück-
legung einer englischen Meile (1,61 km) mit-
telst des Zweirades in. weniger als einer Minute
durch den Brooklyner Charles Murphy. Die
Direktion der oben genannten Eisenbahnlinie
bot ihm dazu Gelegenheit, indem sie zwischen
den Schienen einer wenig benutzten Seitenbahn
einen vollkommen ebenen Rennweg aus Bohlen
herstellen liess. Ueber 3000 Radfahrer aus
allen Gegenden waren Zeugen des Starts, der
von Murphy in dem vollen Bewusstsein unter-
nommen wurde, dass die kleinste Schwankung
das geringste Abweichen von der Linie seinen
Tod zur Folge haben müsse. Eine Schnellzug
lokomotive raste mit einem Wagen als Schritt-
macher voraus ; ein aus starken Brettern her-
gestellter Verschlag am hinteren Ende des
Wagens diente als Windschirm. Ein auf die
Rückwand des Wagens gemalter weisser Strich
gab die einzuhaltende Richtung an. Unter die-
ser Führung legte Murphy in 15 Sekunden das
erste, in 14% Sekunden das zweite, in 13
Sekunden das dritte und in etwa 13 3/5 das
letzte Viertel der Meile, die ganze Strecke
in 56 Sekunden zurück und erzielte da-
mit eine Leistung im Schnellfahren, die bis-
her gewiss nirgendwo auch nur annähernd
erreicht wurde.

— Am 6. August fand in Wien eine Hoch-
zeit zu Rade statt, bei der Braut, Bräutigam
und sämtliche Gäste von dem Wohnhause
nach der Kirche radelten. Der Bräutigam ist
der Inhaber einer Radfahrschule.

— Huet hat sich verheiratet. Huetwar vor ca.
4 Jahren einer der besten Flieger Europas und
bildete mit Büchner zusammen ein formidables
Tandempaar, das nur in Pasini-Tommaselli
zur Zeit der besten Form eine ebenbürtige
Gegnerschaft fand. Wir gratulieren dem sym-
pathischen Rennfahrer, der jetzt in Brüssel
einer der ersten Zahnärzte ist und an den sich
bei uns noch Mancher mit Vergnügen erinnern
wird auf das herzlichste! Zur Zeit der Aus-
Stellung in Genf startete er auch auf der
Jonction und machte auf die Genfer einen
ausserordentlich guten Eindruck.

— Auf dem Rade um die Welt. Der ame-
rikanische Radler W. Reyman hatte den küh-
nen Plan gefasst, eine Radreise um die Welt
zu machen. Am 13. Februar 1897 brach er
von New York auf und war seitdem verschol-
len man dachte allgemein, dass er unter den
wilden Stämmen, die er mit dem Rade besu-
chen wollte, den Tod gefunden hatte wie Sie-
vens, der erste Forscher auf dem Rade, in ei-
nem Kampf mit den Wilden des fernen Ostens.
Endlich ist nun aber die erste Nachricht von
ihm eingetroffen. Der Brief ist datiert vom
15. Mai aus Wladiwostok in Ost-Sibirien und
entwirft eine lebendige Schilderung der man-
nigfachen Gefahren, die er auf seiner kühnen
Tour zu bestehen hatte. Nach einer Reise
durch England, Frankreich und Deutschland
überschritt er die Grenze von Russland. Nach
der durch die Schneefälle erzwungenen Win-
terruhe begann Reyman seine sibirische Tour.
Das Haupthindernis — ausser den Schwierig-
keiten des Weges — waren die überängstlichen
russischen Beamten, die jeden Fremden hier
als Betrüger oder Flüchtling betrachten. Da-
zu kam der Mangel an geeigneten Nahrungs-
mittein infolge der Hitze mid die Belästigung
durch die schädlichen Insekten der Sümpfe
und Steppen. Aber es wurde noch schlimmer,
als Reyman in die Mandschurei eindrang, trotz
vielfacher Warnungen. Er erzählt darüber
folgendes: „Wenn ich mich einer Ansiedelung
näherte, hörte ich schon das fürchterliche Gel-
len der Glocken der Eingeborenen, die die Be-
völkerung vor einem geheimnisvollen Eindring-
ling warnen sollten. Die Kinder liefen nackt,
die Erwachsenen notdürftig bekleidet aus ihren
verwilderten Hütten und erhoben ein füreh-
terliches Gejohle und Geschrei. Das waren
angstvolle Minuten. Es ging nur langsam und
mühsam vorwärts, da zahlreiche brückenlose
Ströme und Sümpfe die Weiterreise hinderten.
Ueber manche der letzteren musste der Ueber-
gang mit der Maschine auf dem Rücken be-
werkstelligt werden. Die abergläubischen
Eingeborenen verfolgten mich unaufhörlich
mit Speeren, Keulen und Wurfgeschossen aller
Art. Da noch niemand in diese Gebiete mit
dem Rade eingedrungen war, betrachteten sie
mich als einen weissen Teufel, der Tod und
Verderben über ihr Land bringen würde. Es
war ein Glück, dass sie die Maschine für ei-
nen bösen Geist hielten, denn das diente zu-
gleich als Verteidigung in vielen Fällen. Ich
brauchte nur abzusteigen und mit schneller
Bewegung das Rad an den Pedalen umzudre-
hen, um ein intensives Rasseln der Ketten
hervorzurufen, und sie flüchteten in wahnsin-
niger Eile oder liessen mich wenigstens ruhig
entkommen." Der auf dem Rade mitgenom-
mene Vorrat von Lebensmitteln war am Ende
der zweiten Woche erschöpft und Reyman
musste sich von den wilden Pflanzen und
selbstgefangenen Fischen nähren. Nach sechs
Wochen gelangte er endlich nach Paltafka,
100 Meilen nördlich von Wladiwostok, von
woher er Nachricht nach Amerika gelangen
liess. Sein Reiseplan ist, über Korea nach
Nagasaki in Japan und von da nach Yoko-
hama zu fahren, wo er sich nach St. Fran-
cisco einschiffen will.

— Paul Bourrillon ist von dem Deutschen

Rennfahrer-Verbande wegen seines Verhaltens
gegen Franz Verheyen gelegentlich des Grossen
Preises in Hamburg auf 6 Wochen disquali-
fiziert, was dahin zu verstehen ist, dass es
den deutschen Fahrern verboten ist, innerhalb
dieser Zeit gegen den Franzosen zu starten,
ein Verbot, das natürlich mit der Ausschlies-
sung von den deutschen Rennbahnen gleich-
bedeutend ist.

— Ein Match zwischen Paul Albert und
Bourrillon soll nach Ablauf der 6 Wochen Dis-
qualifikation des Letztern in Hannover statt-
finden. Er wird in 3 Läufen von über 1000,
1500 und 2000 Meter zum Austrag kommen.
Albert wird dann nach Beendigung des Matches
höchstwahrscheinlich in Hannover seinen Ab-
schied von der Rennbahn feiern, um sich nur
noch seinem Studium zu widmen. Auf den Aus-
gang dieses hochinteressanten Kampfes darf
man mit Recht gespannt sein.

— Ein Kulturbild aus Deutschland. Unter
diesem Stichwort schreibt uns ein Korrespon-
dent der „Radwelt" aus dem benachbarten
Koblenz: In der Nähe von Neuhäusel auf dem
Westerwald stürzte dieser Tage ein Rad-
fahrer aus Koblenz, der Posamentier Besserer,
verheiratet und Vater zweier Kinder, wahr-
scheinlich, nachdem ihn der Schlag gerührt,
so unglücklich, dass er bald darauf infolge
der Verletzungen starb. Heute höre ich nun
zufällig von einer Rohheit, die sich dabei ab-
gespielt, die man kaum für möglich halten
sollte und die das Einschreiten der Staats-
anwaltschaft erforderte. Gegen 2 Uhr Nach-
mittags stürzte der betreffende Fahrer und
blieb bewusstlos an der Unfallstelle liegen.
Kurz darauf passierten zwei Fuhrwerke den Ort.
Der eine Fuhrmann, aus Kadenbach, kam mit
Holz, um nach Hause zu fahren, der andere
fuhr in den Wald. Die beiden wackern Kum-
pane berieten nun, was zu thun sei. Der
Eine „hatte keine Zeit, er kam sonst zu spät
in den Wald" — der Andere „hätte den Um-
weg über Neuhäusel machen müssen", und
das wollte er nicht, und so liessen sie den
Unglücklichen, der am Verbluten lag, in der
schauerlichen Mittagshitze liegen und fuhren
ihres Weges!! Gegen 5 Uhr kam der Neu-
häuseler wieder vorbei und „erbarmte" sich
jetzt des Verunglückten, indem er ihn nach
Neuhäusel fuhr. Hier folgt der Tragödie
zweiter Teil: der Wirt, vor dessen Thür der
Verunglückte gebracht wurde, weigerte sich,
diesen aufzunehmen, da man nicht wissen
könne, wer er sei; trotzdem liess er sich er-
weichen und besorgte ein Bündel Stroh, auf
das man den Bedauernswerten bettete. Später
kam ein Radfahrer aus Montabaur, der endlich
die Ueberführung des Sterbenden in ein Bett
durchsetzte und für einen Arzt sorgte. —- So
geschehen am Ende des 19. Jahrhunderts am
Rhein! Wenn man bedenkt, dass bei sofortiger
Bergung des Verunglückten — wenn auch
nicht eine Wiederherstellung — so doch ein
Hinausschieben des Todes möglich gewesen,
so dass der Mann (Gatte und Vater) noch die
Seinigen hätte sehen, noch Verfügungen treffen
können etc. — wenn man schliesslich die ge-
radezu tierische Rohheit bedenkt, mit der
jene beiden Fuhrleute nicht minder wie, der
edle Wirt einem Sterbenden gegenüber han-
delten, so kann man nicht umhin, an die
Staatsanwaltschaft zu appellieren, um solche
Bestien zur Rechenschaft gezogen zu sehen.
Die benachbarte Stadt Montabaur, wo jene
Vorgänge bald ruchbar wurden, befand sich
in nicht gelinder Aufregung über diese glück-
licherweise einzig dastehenden Rohheiten.

— Dass die Dummen nicht alle werden
ist eine bekannte Geschichte ; sie scheinen aber in
einem gewissen Alexander Schreyer, Washing-
ton, V. S. A., ihren Herrn und Meister ge-
funden zu haben. Dieser beabsichtigt, acht
Tage lang auf dem höchsten Schornstein der
Stadt zu fahren. Der Schlot ist 195 Fuss hoch,
9 Fuss im Durchmesser und wird natürlich
zugedeckt werden. Schreyer lässt sein Rad
auch befestigen, indem er es auf Rollen, die
an den über dem Schornstein zu legenden Bret-
tern befestigt sind, ruhen lässt. So wird,
wenn Schreyer die wahnsinnige Idee zur Aus-
führung bringt, Washinton das höchst zwei-
feihafte Vergnügen eines auf einem Schornstein
tronenden Fahrers haben.

— Galante Herren scheinen in der städti-
sehen Verwaltung von Odessa zu sitzen. Sie
haben nämlich beschlossen, die Frauen von
der Entrichtung einer Radfahrtaxe auszunehmen.
Ist es da ein Wunder, wenn Odessa sechstau-
send Radfahrerinnen zählt, beiläufig ebenso
viel wie Kollegen vom starken Geschlecht
Ist die lobenswerte Erscheinung nun ein reines
Ergebnis des ritterlichen Sinnes der Odessaer
Stadtväter, oder erfreuen sich die Herren ra-
delnder Ehegesponsinnen mit besonders kräftig
entwickelter Ueberredungsgabe.

— Im „Wheeling" steht zu lesen: Eine
merkwürdige Ursache eines Pneumatikdefektes
ist neulich von einem Radfahrer beobachtet
worden. Bei der Untersuchung stellte sich
die überraschende Thatsache heraus, dass
sich eine Ameisenfamilie zwischen Reifen und
Radfelge häuslich niedergelassen und in ihrem
Bestreben, geeignete Verkehrswege mit der
Aussenwelt herzustellen, den Luftschlauch
durchlöchert hatte. Allerdings sehr überra-
sehend —

— Ein Schutzmann ist in Nizza wegen
böswilligen Verhaltens Radfahrern gegenüber
entlassen worden. In Süd-Frankreich weiss
man wenigstens, was sich schickt.

Astasst, aïs Lastversin mit nnssrsr, Kir àsn
1? linZnst rsservisrtsn Llnb-Lnsik ain Lests
in Wsintslàsn tsil?nnebmen nnà möAÜobst
voll?'ábIÌA ?n srsobsinsn.

Voob babsn wir ?n bsriobtsn, àass an
stalls àss in librsiss bsAriiksnsn Lsrrn Wilb
Lobmiàt clor bisbsriAS Lsisit?sr, Herr lilbsrt
Lobmià, aïs Vktnar nncl an »-sins Ltollo Lsrr
Lmil Lan6loser als Beisitzer Aswäblt woràsn ist

Lis VsrsiobernnAsiraAs ZöASn Drittpersonen
iibsr wslobs in àsr vorbsrAsbsnàsn Vsrsamm
InnA sobon in voràanksnswortsr Wsiss ànrob
Lsrrn Inspektor Löpli von clsr Lntall-Vsr
siobernnAS-Lsssllsobatt Wintsrtbnr einAsbsnc
rstoriert wnrcle, konnts anob an clsr Lanpt
versammlnnA niobt ?um libsoblnss Asbraobt
wsràsn, àa nnssrs LitAlieàer, trot? .insm^it lc

lnnA, àsrsslbsn ksin Intorssss sntASAönbraob-
tsn. à. Lt.

R^ser,
6er nevre so)i^vei^srÌ8eke AeisterZàsftsàlirer über 100 km

g.uk äsr LtrÄ8ss.

Lrit? L^ser, àsr ASAenwärtiA iin 27. Lsbons-
)abrs stsbt wnràs im Lai 1872 in Lobatmatt
(Lt. Ln?srn) als Lobn sinss Lst?Asrs Akborsn.
Lnrob ^ibsolvisrnnA àsr ln?srnisobsn lilltaAS-
nnà Lsknnàarsobnls wäblts anob sr siob àsn
Lot?Asrbsrnk nnà kam als )nnAsr Lst?Aer
naob ^nriob. Lalà batts sr siob àsrart Ag-
stsllt, àass ss ilnn ssins Littsl erlanbtsn, in
Lnriob III an àsr Laàsnerstrasss sin sobönss
Laus mit Let?Asroi ?n kantsn. La sali sr
nnn tast täAliob Laàlsr binnntsrkabrsr ant àis
kaum 200 Lster von ssinsm Lanss snttsrnts
Lsnnbabn ?nr Laràan. Lr sali siniZs Laie
àsm Lrainisrsn ssinss spätern Lrsnnàss Lurrsr
?n nnà ant einmal srwaobts anob in ilnn àis
Lrenàs am Laàsport. Ls AinA inàssssn oràsnt-
liob lanAs, bis àsr Lams L^pssr ànrob LrtolZ
bskannt wnràs. Lin tast spriobwörtliobss „Lsob"
vsrl'olZts àsn )nnASn von Lratt stràsnàsn
Labrsr. Lst?ten Lsrbst Aswann sr in ^iiriob
wie in Lass! vsrssbisàsns Lreiss. In àsr 1et?t-
^äbriASn sobwsi?srisobsn LsrAmsistsrsobatt
Lrismli-WalàoAA-Mriob wnràs er ^wsitsr kin-
tor Lnrrsr. Lbsnso bolts sr siob Lrsiss an
àsn bsiàsn àissMbriAôn Lennsn ant àsr Laràan
nnà àsm Lanàbot. Las am 23. ànli clissss
àabrss nnn ausAstoobtsns sobwsi?sr. Ltrasssn
msistsrsobattsrsnnsn iibsr 100 km bat Lzc8sr
snàliob àsn woblvsràisntsn LrtolA Asbraobt,
inàsm ss ibm AslanA, àis bsrvorraAsnàstsn
Lsntsr Ltrasssnrsnnsr mit klar liôASnàsr Lsbsr-
IsASnbsit nm 7 Linntsn ?n soblaAsn. L^ssr
ist voll nnermnàliobor ^äbiZksit nnà linsàansr.
Voob nis bat sr sin Lsnnsn ans LanZsl an
Lnsr^is antZSAebsn, àaKSAgn nn^äbÜA sinà
àis Ltàs nnà Nasobinsnàstskts, ^ àis ibn bis
(st^t von Zrôsssrsn Lrlol^sn abAsicaltsn babsn.
^Vir Alanbsn bolksn ??n àûrtsn, àass àsr Lams
Lvssr in naobstsr Lsit ansb bsi anàsrn Le-
IsZsnbsitsn visàer obsnanstsbt nnà ssbsn in
ibm Zusammen mit ssinsm Lanàsmpartnsr
Lnrrsr vvobl àis bsiàsn bsstsn àsntssb-sobvsi^sr-
issbsn Labrsr. L^ssr Zsbört àsm Vslo-Llnb
a. à. F. ^nriob an. Im Nilitär bsklsiàst sr
àsn Lraà sinss IVasbtmsistsrs. à. L.

— llas kennen um lien lZenfsi-see (166 km).
Las Lsnnsn nbsr àisss Ltrsoks v^nràs lst^tsn
LonntaZ nntsr àsn bsstsn Vsrbaltnisssn sinm
16. Lals Astabrsn. Lardons 6 Lbr ^vnràsn
48 Lsnnsr vom Ltai t Zslasssn. Lossi, Lalams
nnà Lsrrollg'/ bilàstsn sotort sins Lrnxxs an
àsr spites nnà As^vannsn immsr bsàsntsnàsrsn
VorsprnnZ. Lossv nnà Lalams battsn Znts
Lsbrittmaobsr, so àass Lsrrollai? immsr in
3. Losition tabrsn mnssts, àa sr Aanü, obns
LnbrnnZ tnbr. Inàssssn srlitt Lalams balà
naob àsm Ltart nnà Lossi sa. bsim 100 km
Lasobinsnàstskt, cvoànrelc Lsrrolla^ sinsn bs-
àsntsnàsn VorsprnnA srlanAts, soàass sr nm
11 Lbr 22 Lin. aïs Lrstsr in 5 8t. 21 Lin.
50 Lsk. am Lisl bsim Xnrsaal, anlanZts. Lls
?v?sitsr tolAts ibm bart ant Lalams mit 5 Ltà.

22 Lin. 20 Lsk. Lrittsr Lossi 5 Ltà. 37 Lin.
40 Lsk. 28 vceitsrs Lsnnsr lsZtsn àis Ltrsoks
in 8 Ltnnàsn xnriiok. Lsrrolla?. àsr Lis^sr,
ist 22 àabrs ait nnà von Lsrnt Lâoksr. àlan
sr^'âblt siob in Lsnt. àass sr àis Zani?s Laobt
vom LamstaA ant àsn LonntaZ noob bsi ssinsm
Loistsr Asbaoksn babs. Lerrollax b'âlt anob
àis 'VLsItrskoràs 3—20 km obns Lntrainsnrs.
Lsr Lskorà nbsr àis Ltrsoks nm àsn Lsntsr-
sss (166 km) vàrà mit 5 Lt. 19 Lin. 10 Lsk.
von Lomno Asbaltsn. L.

— ?u lien Kenlenrennsn vom n'âobston Lonn-
babsn siob nntsr anàsrsn tolKSnàs bskanntsrsn
anslânàisobsn Labrsr Zsmslàst: Lnsivart, 8i-
mart nnà Lossam ans Lraukrsiob; Lrotiu ans
LslZisn, Lorrari, Lixio nnà Lonslli ans Italien,
iknob Lsntsoblanà soll vsrtrstsn ssin.

— kennen in Lenk. Läobstsn LonntaZ àsn
13. iknAnst b'âlt ant àsr àonotion in Lsnt àas

8)màikat Lobncsixsr Lsnntabrsr ssins àiss-
)'âbrÌASn àabrssrsnnsn ab, bsi àsnsn n. a. àsr
Lrosss Lrsis von Lsnt, sin intsrnationalss
Lsbrsàsrtabrsn, àsr L/nàibatsprsis (10 km)
nnà àsr Lrsis vom Lnrsaal, sin Lotortabrsn
nbsr 10 km, ^nm ^.nstraZ kommsn. Lâmtliobs
Lsnnsn sinà international. Lsr Linsà bs-
trg^t b Lr. LsnnnnZsn sinà bis xnm 9. ^KnKnst
an àsn Vorsiti?snàôn àss L^nàikats, Lsrrn
Lbso Lbsmpion, Lns àn Lbons 54 in Lsnt,
xn riobtsn.

— Las 27. inieimat. kaci-kennen àss Lölnsr
Laà-Lsnnvsrsins vsrlist in Lnvossnbsit ^abl-
rsiobsr ^usobansr rsobt iutorsssant nnà vislssi-
ti^. Lsn LanptaninsbnnAspunkt nnà nnsìrsitiZ
sin LrsiZnis von sportliobsr LsàsntnnZ bilàsts
àas Lsvauobsmatob àss Lsrntstabrsrs ^.nt. Lnbsr
Lnnobsn ZSASn àsn ^.matsnr-^Lsltmsistsr-
tabrsr Lanl .4lbsrt, Lisbriob, àas mit sinsm
sobönsn LisAs rklbsrts snàsts. Lit àisssn bei-
àsn Lrösssn tsilts siob in àis Lbrsn àss LaZss
banptsäobliob Lsnr^ Lozcsr, Lannovsr. Lis
Lin^slsrZsbnisss Asstaltstsn siob nàs tol-;t:
1. LrmnntsrnnAstabrsn. 1200 m Zlsieb 3 Lnn-
àsn. Ltksn tcir Lsnntabrsr, -cvslobo noob ksinsn
1. Lrsis bsi ölksntliobsn Labn^vstttabrsn sr-
runAsn babsn. Lrsi Lbrsnproiss. Ls cvaron
visr Vorl'ânts nbsr )s 800 m srtoràsrliob. Im
LntsobsiàunAslant -cvnràsn Lsnrzc Lszcsr, Lan-
novsr, in 2 Lin L/g Lsk. erster, ik. Lonbsn,
Laobsn, ^vvsitsr, Lobsrt Lnnàt, Löln. àrittor.
2. Latob Lvbsr-^lbsrt, Agtabrsn in àrsi L'ân-
tsn. 2000 m Asiob 5 Lnnàsn, 500 m Zlsiob
I Vt Lnnàsn nnà 1000 m Zlsiob 2^/s Lnnàsn.
1. Lant. Lrstsr ^.lbsrt in 3 Lin. 55^/s Lsk.
2. Lant. Lrstsr iLbsrt in 59^/s Lsk. 3. Lant.
Lrstsr Lnbsr in 1 Lin. 53^/s Lsk. Lsiàs
Labrsr bsknnàstsn in àisssn àrsi Itàntsn ibrs
bsrvorraAsnàsn sportliobsn LiAsnsobattsn. Lis
bsiàsn orstsn L'ânts zzsvvann Llbort, àsm Lnbsr
stets àiobt am Lintsrraào blisb, )sàssmal mit
Alän2snclsm Lnàspnrt. Im làton Lanto tibsr-
bolts Lnbsr ssinsn LsZnsr knr^ vor àsm?iisl.
Lis lstxtsn 100 m. tvnràsn in tL/s 3ok. ànrob-
tabrsn. Lsr Lisser tnbr, mit àsm Lorbssr-
kran?s nsbst Loblsits in àsn staàtkôlnisobsn
Larbsn Zssobmüskt, ant ILnnsob àss Lnbliknrns
sins Lbrsnrnnàs, ZstolZt von Lnbsr. Lsiàs
ivnrclsn stnrmisob Astsisrt. 3. Intsrnationalss
Lanpttabrsn. 3000 m> Zlsiob 7^/2 Lnnàsn.
Ltksn tnr Lsrrsntabrsr allsr L'ânàsr. 3 Lbrsn-
preise nnà 1 LnbrnnKSprsis. ^nuäobst cvnràsn
àrsi Vorl'ânts nbsr 1200 m. ansZstabrsn, àis
siob rsobt interessant Asstaltstsn nnà vo Lsnrzc
Ls^sr-Lannovsr in 2 Lin. 5^/s 3sk. erster
^vnràs. Lsr LntsobsiànnZslant, an àsm tiint
tsilnabmsn, batts tolKSnàss LrZsbnis: Lsnr^
Ls^sr-Lannovsr srstsr (7 Lin. ^/s, Lsk.), Lsini-
Lsrlin ^cvsitsr, àe. Lols-Löln àrittsr. Ls^sr
srranK anob àsn LnbrnnAsprsis. 4. VorZabs-
tabrsn. 2000 m Zlsiob 5 Lnnàsn. Ltksn tür
Lsrrsntabrsr allsr Lânàsr. 3 Lbrsnprsiss.
Lis Vor^absn ^varsn bis ?n 180 m. bsmssssn.
^.ns 2 Vorl'ântsn' KinZsn 8 Lsilnsbmsr tnr àsn
LntsobsiànnAslant bsrvor. Las Lr^sbnis àss

LntsobsiànnAslants >var: Lenrv Lszmr-Lanno-
vsr erster, in 2 Lin. 57 Lsk., vom Lal, Lobolx-
Löln ^v^sitsr, Ltto LtsZmann-Lotba àrittsr,
Lols, àsr anob vom Lal tnbr, vsrsnobts vväb-
rsnà àsr visrtsn Lnnào ^n sobnsiàsn, kam àa-
bsi Littarà-lKobsn ?in nabs, àsr stnrsts nnà
Labmann-Lrsmsn mit 2n Lall braobts. 5.

Lsbrsitxsr-Lanpttabrsn. 3000 m. Zlsiob 7 Vz

Lnnàsn. Ltksn tcir Lsrrsntabrsr allsr L'ânàsr.
3 Lbrsnprsiss. 2 Vorlänts. In àsn Lntsobsi-
ànnAZlant kamsn 6. Lvmisitsor Lsinc-Lsrlin
in 4 Lin. 39 ^/s Lsk. srstsr, Lcvsisit?tsr Lab-
mann-Lrsmsn ^cvsitsr, Lv?sisit^sr Lols-Löln
àrittsr. Lsbrnàsr Ls^sr-Lannovsr Aal tsn anob
bisrbsi als Lavoriton, stsoktsn sàaob im Ln
àsl nnà cvarsn niobt imstanàs, siob bsrans-
^àrbsitsn. Las Lsnnsn vnràs von ^.ntanA
an bssonàsrs sobnsiàiA Astabrsn. 6. Lsbr-
sit^or-Vorhabstabrsn. 2000 m —5 Lnnàsn. Ltksn
tnr Lsrrsntabrsr allsr L'ânàsr. 3 Lbrsnprsiss.
Lallsnts cvarsn àas Lanàsmpaar Iros-Lsini-
Lsrb'n. Lrsisàor Ltto Ltsinsr-Linàsntbal
mnssts trcixsitiA cvsAgn Lsttsnbrnobs anssobsi-
àsn. Las Lanàsmpaar Lobilssko-Lrsnnbanson-
Loblsn? Asrist in sinsr Lnrvs ans àsr Labn
in àsn Lanà nnà nbsrsoblnA siob mit àsr La-
sobins, àis in Lrümmsr AÌ»A. ^.nsssr àsn Ls-
ssiobnstsn bstsiliZtsn siob noob tiint Laars.
Lcvsisitxsr Lonbsn-V.aobon in 2 Lin. .39Lsk.
(60 m. Vorhabs) srstsr, Lcvsisit^sr Lobol^-Löln
(90 m. Vorhabs) Zweiter, Lvsisàsr L. Lab-
mannn-Lrsmsn (30 m. VorAabs) àrittsr.

— Amerika allezeit voran! Lsnsationslls
Vaobriobtsn àrinAôn tortw'âbrsnà iibsr àsn
Losan nnà srvsoksn bisr msbr oàsr minàsr
sin nnAlânbÌAS8 L'âobsln. .IsLt soll sin jnnAsr
Lann von Lilvvankss naob Laoins, sins Ltrsoks

von 52 snZlisobsn Lsilsn, obns LsnkstanAS
Agtabrsn ssin.

— Lis nsnssts ant àsm Lsbist àss Lports
Aslsiststs Lrosstbat war nul'ânAst ant àsr
Linis àsr LonA-Islanà-Lissnbabn àis Lnriiok-
lsAnnA sinsr snAlisobsn Lsils (1,61 km) mit-
tslst àss Lwsiraàss in wsniAsr aïs sinsr Linnts
ànrob àsn Lrookl^nsr Lbarlss Lnrpb^. Lis
Direktion àsr obsn Asnanntsn Lissnbabnlinis
bot ibm àaxn LsIsZsnbsit, inàsm sis ^wisobsn
àsn Lobisnsn sinsr wsniA bsnntxtsn Lsitsnbabn
sinon vollkommsn ebenen LsnnwsZ ans Loblsn
bsrstsllsn liess. Lsbsr 3000 Laàtabrsr ans
allsn LsAsnàsn warsn l?snAsn àss Ltarts, àsr
von Lnrpltv in àsm vollsn Lswnsstssin nntsr-
nummsn wnràs, àass àis klsinsts LobwanknnA
àas AsrinAsts ^.bwsiobsn von àsr Linis ssinsn
Laà ?nr LolZs babsn müsse. Lins LobnsllxnA
lokomotivs rasts mit sinsm IVaZon als Lobritt-
maobsr voraus; sin aus starksn Lrsttsrn bsr
Asstslltsr VörsoblaZ am bintsrsn Lnàs àss
IVaASns àisnts als IVinàsobirm. Lin ant àis
Lnokvvancl àss IVaASns Zsmaltsr wsisssr Ltriob
Zab àis sinxnbaltsnàs LiobtnnA an. Lntsr àis-
ssr LllbrnnA lsAts Lnrpbzc in 15 Loknnàsn àas
srsto, in 14^/s Lsknnàsn àas ?!wsits, in 13
Loknnàsn àas àritts nnà in etwa 13 s/5 àas
lst?ts Visrtsl clsr Lsils, àis Zan^s Ltrsoks
in 56 Lsknnàsn mcrnok nnà srLslts àa-
mit eins LsistnnA im Lobnslltabrsn, clis bis-
bsr Zswiss nirASnàwo anob nur ann'âbsrnà
srrsiobt wnràs.

— ^.m 6. iknAnst tanà in IVisn oins Loob-
2sit xn Laàs statt, bsi àsr Lrant, LräntiZam
nnà sämtliobs Lasts von àsm IVobnbanss
naob àsr Lirobo raàsltsn. Lsr LräntiZam ist
àsr Inbabsr sinsr Lacltabrsobnls.

— kueì bai sieb verbeiratet. Lust war vor oa.
4 àabrsn sinsr àsr bsstsn LlisZsr Lnropas nnà
bilàsts mit Lnobnsr Zusammen sin tormiàablss
Lanàsmpaar, àas nur in Lasini-Lommasslli
zinr Lsit àsr bsstsn Lorm sins sbsnbnrtiAS
LoZnsrsobatt tanà. IVir Aratnlisrsn àsm s^m
patbisobsn Lsnntabror, àsr )oLt in Lrnsssl
einer àsr srstsn ?iabnâr^ts ist nnà an àsn siob
bsi uns noob Lanobsr mit VsrAnnAsn srinnsrn
wirà ant àas bsrLiobsts! Lnr Lsit àsr lins-
stsllnnA in Lsnt startsts sr anob ant àsr
àonotion nnà maobts ant àis Lsntsr sinsn
ansssroràsntliob Antsn Linàrnok.

— Auf clem Karle um ciie ìVeit. Lsr ame-
rikanisobs Laàlsr IV. Logman batts àsn knb-
nsn Llan Astasst, sins Laàrsiss nm àis IVslt
mc maobsn. lim 13. Lsbrnar 1897 braob sr
von Lsw Vork ant nnà war ssitàsm vorsobol-
lsn man àaobts allASinsin, àass sr nntsr àsn
wilàsn Lt'âmmsn, àis sr mit àsm Laàs bssn-
obsn wollts, àsn Locl Astnnàsn batts wis Lis-
vsns, àsr srsts Lorsobsr ant àsm Laàs, in si-
nsm Lampt mit àsn iVilàsn àss tsrnsn Lstsns.
Lnàliob ist nnn absr àis srsts Laobriobt von
ibm sinAstroikon. Lsr Lrist ist àatisrt vom
15. Lai ans iVlaàiwostok in Lst Libirisn nnà
sntwirtt sins lsbsnàiAS LobilàsrnnA àsr man-
rnAtaobsn Lstabron, àis sr ant ssinsr kiibnsn
Lonr ^n bsstsbsn batts. Laob sinsr Lsiss
ànrob LnAlanà, Lrankrsiob nnà Lsntsoblanà
nbsrsobritt sr àis Lrsnss von Lnsslanà. Laob
àsr ànrob àis Lobnsstâlls sr?wnnAsnsn iVin-
tsrrnbs bsZann Logman ssins sibirisobs Lonr.
Las Lanptbinàsrnis — ansssr àsn LobwisriA-
ksitsn àss IVsZss — waren àis nbsrânAstliobsn
rnssisobsn Lsamtsn, àis jsàsn Lrsmàsn bisr
aïs LstrnZsr oàsr LliiobtlinA bstraobtsn. La-
^n kam àsr LanAsl an AsoiAnstsn LabrnnAs-
mittsln intolAS àsr Ilitxs nnà àis LslästiANNA
ànrob àis sob'âàliobon Insekten àsr Lnmpts
nnà Ltsppsn. libsr ss wnràs noob soblimmsr,
als Logman in àis Lanàsobnrsi sinàranA, trot?
vielkaobsr iVarnnnAsn. Lr srkâblt àarnbsr
tolAsnàss: „IVsnn iob miob sinsr linsisàslnnA
n'âbsrts, börts iob sobon àas tnrobtsrliobs Lsl-
lsn àsr Llooksn àsr LinAsborsnsn, àis àis Ls-
völksrnnA vor sinsm Asbsimnisvollsn LinàriuA-
linA warnsn solltsm Lis Linàsr listsn naokt,
àis Lrwaobssnsn notàiirttiA bsklsiàst ans ibrsn
vsrwilàsrtsn Lnttsn nnà srbobsn sin türob-
tsrliobss Ls)obls nnà Lssobrsi. Las warsn
anAstvolls Linntsn. Ls ZinZ nnr lanAsam nnà
mnbsam vorwärts, àa ?ablrsiobs briioksnloss
Ltröms nnà Lnmpts àis iVsitsrrsiss binàsrtsn.
Lsbsr manobs àsr lot?tsrsn mnssts àsr Lsbsr-
AanA mit àsr Lasobins ant àsm Licoksn bs-
wsrkstslliZt wsràsn. Lis absrAl'ânbisobsn
LinAsborsnsn vsrtolAtsn miob nnantbörliob
mit Lpssron, lisnlsn nnà IVnrtAssobosssn aller
lirt. La noob niomanà in àisss Lsbists mit
àsm Laàs sinAsàrnnAsn war, bstraobtstsn sis
miob als oinsn wsisssn Lsntsl, àsr Loà nnà
Vsràsrbsn nbsr ibr Lanà brinASn wllràs. Ls
war sin Llnok, àass sis àis Lasobins tnr si-
nsn bössn Lsist bislton, àsnn àas àioicts ?n-
Alsiob als VsrtsiàiAnnA in vision Lallen. Iob
branobts nnr ab?nstsÌAon nnà mit sobnsllsr
LswsAnuA àas Laà an àsn Lsàalsn nm?nàrs-
bsn, nm sin intsnsivss Lasssln àsr lvsttsn
bsrvorxnrntsn, nnà sis tlnobtstsn in wabnsin-
niAsr Lils oàsr lissssn miob wsniAstsns rnbiZ
sntkommsn.^ Lsr ant àsm Laàs mitASnoin-
msns Vorrat von Lsbonsmittsln war am Lnàs
àsr xwsitsn IVoobs srsoböptt nnà Ls^man
mnssts siob von àsn wilàsn bilan?on nnà
sslbstAstanASnsn Lisobsn nâbrsn. Vaob ssobs
IVoobsn AslanAts sr snàliob naob Laltatka,
100 Lsilsn nôràliob von IVlaàiwostok, von
wobsr sr Vaobriobt naob limsrika AslanAsn
lioss. Lsin Lsissplan ist, iibsr Xorsa naob
VaZasaki in àapan nnà von àa naob Voko-
bama ?n tabrsn, wo er siob naob 8t. Lran-
oisoo sinsobitksn will.

— kaui öourrillon ist von àsm Lsutsobsn

Lsnntabrsr-Vsrbanàs wsZsn ssinss Vsrbaltsns
ASASn Lran? Vorbsvsn AslsASntliob àss Lrosssn
Lrsisss in LamburA ant 6 Woobsn àiscpcali-
b?isrt, was àabin ?n vsrstsbsn ist, àass es
àsn àsntsobsn Labrsrn verboten ist, innsrbalb
àisssr Lsit ASZsn àsn Lran?ossn ?n startsn,
ein Verbot, àas natnrliob mit àer linssobliss-
snnA von àsn àsntsobsn Lsnnbabnsn Alsiob-
bsàsntsnà ist.

— Lin Latob ?wisobsn kaui AibeL nnà
koui'rillon soll naob liblant àsr 6 Woobsn Lis-
pnalibkation àss Lst?tern in Hannover statt-
tinàsn. Lr wirà in 3 Läntsn von nbsr 1000,
1500 nnà 2000 Lstsr ?nm linstraA kommsn.
lilbsrt wirà àann naob LssnàiAnnA àss Latobs»
böobstwabrsobsinliob in Hannover ssinsn Vb-
sobisà von àsr Lsnnbabn tsisrn, nm siob nnr
noob ssinsm Ltnàinm ?n wiàmsn. lint àsn lins-
AanA àissss boobintsrsssantsn Lamp tos àart
man mit Lsobt Asspannt ssin.

— Lin iiuiiui-biià aus veutseblanci. Lntsr
àisssm Ltiobwort sobrsibt uns sin Lorrsspon-
àsnt àsr „Laàwolt" ans àsm bsnaobbartsn
Loblsn?: In àsr Vâbs von Lsnbänssl ant àsm
Wsstsrwalà stiir?ts àisssr VaAS ein Laà-
tabrsr ans Loblsn?, àsr Losamsntior Lssssrsr,
vsrbsiratst nnà Vatsr ?wsisr Linàsr, wabr-
sobsinliob, naobàsm ibn àsr LoblaA Asrnbrt,
so nnAlnokliob, àass sr balà àaraut intolAS
àsr VorlànnASn starb. Lents börs iob nnn
?ntâllÌA von sinsr Lobbsit, àis siob àabsi ab-
Asspislt, àis man kaum tnr möAliob bal tsn
sollts nnà àis àas Linsobrsitsn àsr Ltaats-
anwaltsobatt srtoràsrts. (IsASn 2 Lbr Vaob-
mittaAS stnr?ts àsr bstrslksnàe Labrsr nnà
blieb bswnsstlos an àsr Lntallstslls lisASn.
Lnr? àarant passierten?wsiLubrwsrks àsn Lrt.
Lsr sins Lnbrmann, ans Laàsnbaob, kam mit
Loi?, nm naob Lanss ?n tabrsn, àsr anàsrs
tnbr in àsn Walà. Lis bsiàsn waoksrn Lnm-
pans bsristsn nnn, was ?n tbnn ssi. Lsr
Lins „batts ksins Lsit, er kam sonst ?n spät
in àsn Walà" — àsr Lnàsrs „bätts àsn Lm-
WSA iibsr Lsnbänssl maobsn miisssn", nnà
àas wollts sr niobt, nnà so lissssn sis àsn
IlnAliiokliobsn, àsr am Verbluten laA, in àsr
sobanerliobsn LittaAsbit?« lisASn nnà tnbrsn
ibrss WöAss!! LsAön 5 Lbr kam àsr Leu-
bänsslsr wisclsr vorbei nnà „erbarmte" siob
^st?t àss VernnAlnoktsn, inàsm sr ibn naob
Lsnbänssl tnbr. Lisr tolAt àsr LraAoàis
?wsitsr Lsil: àsr Wirt, vor àssson Lbiir àsr
VsrunAlnokts Asbraobt wnràs, wsiAsrts siob,
àisssn ant?nnsbmsn, àa man niobt wissen
könne, wsr sr ssi; trot?àsm lisss sr siob sr-
wsiobsn nnà bssorAts sin Liinclsl Ltrob, ant
àas man àsn Lsàansrnswsrtsn bvttsts. später
kam sin Laàtabrsr ans Lontabanr, àsr snàliob
àis LsbsrtnbrnnA àss Ltsrbsnàen in sin Lett
ànrobsot?ts nnà tnr einen lir?t sorAts. —- 80
Assobsbon am Lnàs àss 19. àabrbnnàsrts am
Lbsin! Wsnn man bsàsnkt, àass bei sotortiAsr
LsrAnnA àss VsrnnAlicoktsn — wenn anob
niobt sins WisàsrbsrstsllnnA — so àoob sin
Linanssobisbsll àss Loàss moZliob Aswessn,
so àass àsr Lann (Latte nnà Vatsr) noob àis
LsiniAsn batts ssbsn, noob VsrtnANUASn tretksn
können sto. — wenn man soblisssliob àie AS-
raàs^n tisrisobs Lobbsit bsàsnkt, mit àsr
jsus bsiàsn Lnbrlsnts niobt minàsr wie. àsr
sàls Wirt sinsm Ltsrbsnàsn ASASnnbsr ban-
àeltsn, so kann man niobt nmbin, an àis
Ltaatsanwaltsobatt ?n appsllisrsn, nm solobs
Lsstisn ?ur Lsobsnsobatt AS?0Aen ?n ssbsn.
Lis bsnaobbarts Ltaàt Lontabanr, wo )sne
VorA'ânAs balà rnobbar wnrclsn, bstanà siob
in niobt Aslinàer lintrsAnnA nbsr àisss Aliiok-
liobsrwsiss sin?ÌA àastsbsnàsn Lobbsitsn.

— Lass àis Lnmmsn niobt alle wsràsn
ist eins bekannte Lssobiobts; sie sobeinsn aber in
sinsm Aswisssn lilsxanàsr Lobrs^sr, WasbinA-
ton, V. L. L., ibren Herrn nnà Leister Aö-
tunàsn ?n babsn. Lisssr bsabsiobtiAt, aobt
?aAS lanA ant àsm böobstsn Lobornstsin clsr
Ltaàt ?n tabrsn. Lsr Loblot ist 195 Lnss boob,
9 Lnss im Lnrobmssssr nnà wirà natnrliob
?nAeàeokt weràen. Lolirevsr lässt sein Lacl
anob bstsstiAsn, inàsm sr ss ant Lollsn, clis
an àsn iibsr àsm Lobornstsin ?n lsASnclsn Lrst-
tsrn bstestiZt sinà, rnbsn lässt. 80 wirà,
wsnn Lobrszcsr àis wabnsinniAS làss ?nr lins-
tnbrnnA brinAt, Wasbinton àas böobst ?wei-
telbatts VerAnÜASn sinss ant einem Lobornstsin
tronsnàsn Labrors babsn.

— Kalanie tisrien sobsinsn in àsr st'âàti-
soben VsrwaltnnA von Làsssa ?n sit?sn. Lis
babsn nämliob bssoblosssn, àis Lranon von
àsr LntriobtnnA sinsr Lacltabrtaxs ans?nnsbmsn.
Ist es cla sin Wnnclsr, wsnn Làsssa ssobstan-
ssnà Laàtabrsrinnen ?äblt, bsiläntiZ ebenso
visl wis LollsAsn vom starken Lssoblsobt?
Ist àis lobsuswerts LrsobeinnnA nnn sin rsinss
LrAebnis àss rittsrliobsn Linnes àer Làsssasr
Ltaàtvatsr, oàsr srtrsnsn siob àie llerrsn ra-
àslnàer LbeAesponsinnen mit bssonàsrs krättiZ
sntwiokelter LsberrsànnASAabe.

— Im „v/iieeiing" stöbt ?n lesen: Lins
msrkwnràiAS Ilrsaobs sinss Lneumatikàstsktss
ist nsnliob von einem Laàtabrsr bsobaobtst
woràen. Lei àsr IIntsrsnobnnA stelLe siob
àis nborrasobsnàs l'batsaolco bsrans, àass
siob eins Vmeissntamilis ?wisobsn Leiten nnà
LaàtslAS bänsliob nisàerAslasssn nnà in ibrew
Lsstrsben, AssiAnets VerksbrswsAS mit àsr
àsssnwslt bsr?nstsllsn, àsn Lnttsoblanob
ànroblôobsrt batts. lillsràinAs ssbr iibsrra-
sobsnà! —

— Lin Lobnt?mann ist in Vi??a wsZsn
böswilliAsn Vsrbaltons Laàtabrern ASASniiber
entlassen woràsn. In Lnà-Lrankrsiob wsiss
man wsniAstens, was siob svbiokt.



— Neue Briefmarken. Einen Radfahrer
auf seiner Maschine zeigt die neue amerika-
nische Kuba-Briefmarke.

— In einer der letzten Nummern uer Rad-
Welt lesen wir folgende überraschende Nach-
rieht: Frederick (Fr. Michel aus Zürich), der
bekannte schweizerische Dauerfahrer, hat sich
entschlossen, das Rennfahren aufzugeben und
sich dem Automobilismus zuzuwenden. Auch
sein Freund und Kollege Nawn, der mit ihm
von Amerika gekommen war, gedenkt der
Rennbahn Yalet zu sagen und kehrt nach sei-
ner Heimat zurück.

Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt
abzuwarten.

Ein Vorschlag zur Verhütung von Raddiebstäh-
len. Einen beachtenswerten Vorschlag zur Er-
schwerung der Fahraddiebstähle sendet uns
ein Abonnent unserer Zeitung. Er schreibt:

„Seit das Fahrrad allgemeines Verkehrsmittel
geworden ist und die Besitzer häufig gezwun-
gen sind, auf Geschäftsgängen etc. ihr Rad —
wenn auch nur kurze Zeit — unbeaufsichtigt
zu lassen, mehren sich die Raddiebstähle in
erschreckender Weise. Die Radmarder zwicken
Anschlussketten ganz einfach ab, nur abge-
sperrte Räder laden sie im günstigen Moment
auf eine Droschke und tahren davon, dem B?-
sitzer das Nachsehen lassend. Alle bis jetzt
angewendeten Sicherheitsmaassregein nützen
sehr wenig, so lange jedes Rad von jedem be-

liebigen Menschen ohne grosse Umstände zu
einem Schleuderpreis verkauft oder verpfändet
werden kann. Mit einem Schlage würde dies
anders werden, wenn zu jedem Rade von der
Fabrik resp. deren Vertreter ein polizeilich
abgestempelter Besitzschein verabfolgt werden
müsste, auf dem Fabrikmarke, Nummer des

Rades, besondere charakteristische Merkmale
und der Name, vielleicht auch die Photograqhie
des Besitzers vermerkt wären.

Wenn nun kein Rad weiterverkauft oder
verpfändet werden dürfte, ohne dass dieser
Besitzschein, — wieder mit polizeilichem Stern-
pel — einen neuen Vermerk über den nuu-
mehrigen Eigentümer erhielte, so würde der
Faliraddiebstahl mit einem Male sehr unren-
tabel und schwierig werden. Denn wenn selbst
das Rad auseinandergenommen und unkennt-
libh gemacht würde, so gehörte doch auch zum
Weiterverkauf eines solchen Rades wiederum
ein Besitzschein, den zu fälschen doch immer-
hin ein ziemliches Mass von Geschicklichkeit
erforderte, das nicht jeder Fahrradmarde be-
sitzt.

* Jedenfalls wäre" aber der sofortige Verkauf,
resp. die Verpfändung des gestohlenen Rades
fast: unmöglich, da selbst ein Hehler nur schwie-
rig das Rad ohne Besitzschein verwerten könnte,
übrigens auch Mancher, der vor dem Besitz
eines möglicherweise gestohlenen Rades nicht

«zurückschreckt, doch immerhin ein ganz bestimmt
-gestohlenes nicht kaufen würde. Allerdings
würde der löblichen Polizeibehörde damit wie-
derum eine kleine Mühe erwachsen, die aber
einerseits durch die wegfallenden Recherchen
bei zahlreichen Raddiebstählcn ausgeglichen
würde, andererseits das Mass liebevoller Auf-
merksamkeit, welches unser polizeilichen Or-
gane dem Radler widmen nur um ein ganz
Unbedeutendes erhöhen würde.

Wir halten diese Anregung für sehr wich-
tig, wenn auch ihre Durchführung nicht so
einfach sein dürfte. Vielleicht wissen -unsere
Leser uns weitere praktische Vorschläge
nach dieser Richtung zu machen, und werden
wir gütige Zuschriften, die uns geeignet er-
scheinen, gerne in den Spalten unseres Blattes
veröffentlichen.

Bei den Weltmeisterschalten in Montreal wird
der französische Amateurismus durch Taillan-
dier vertreten sein. Für Bourrillon, als dem
Sieger der Meisterschaft von Frankreich, hatte
die Sport-Kommission der U. V. F. 1000 Fr.
als Reisekosten bewilligt. Wie es scheint, hat
Bourrillon jedoch keine Lust zu der Reise nach
dem Dollarlande. Sollte er endgültig ablehnen,
so wird Courbe, der Zweite in der Meister-
schaft, die französischen Berufsfahrer in Mon-
treal vertreten.

— Athersmith und Crabtree von der Aston
Villa sollen Sommer und Winter je einen Ge-
halt von 200 Mk. wöchentlich beziehen, während
vier andere Spieler sich auf 140 Mk. stellen.

Automobilismus.
Zum ersten Male wurde vorletzte Woche

der Bernina-Pass von einem Automobil mit
4 Personen überfahren und somit ist dieses
moderne Vehikel auch für den Bergverkehr
als leistungsfähig deklariert worden.

Meisterschaftsspiele ihren Anfang. Dieselben
finden dieses Jahr unter der Leitung der Enga-
diner Lawn-Tennis-Association auf den Plätzen
des HoieZ /fubn in Si. J/orife statt und begreifen
ausser den gewöhnlichen Vorgabespielen, die
für jedermann offenen Meisterschaften im Herren-
und Damen-Einzel- und Doppelspiel und ge-
mischten Doppelspiel, sowie die Einzelmeister-
schaft nur für Schweizer in sich. Es gelangen
dabei Becher im Gesammtwerte von ca. 3000
Franken, sowie Preise im Gesamtwerte von
ca. 1000 Fr. zur Verteilung. Anmeldungen
sind bis zum 11. August an Herrn R. Stephen-
son, Hotel Kulm, St. Moritz, zu richten.

Lawn-Tennis.
— Lawn-Tennis-Association. Am 14. August

nehmen zum dritten Male die alljährlich .von
der schweizerischen Lawn-Tennis-Association
veranstalteten schweizerischen La\Äi*;Teppis

Athletik.
— Am 16. Juli veranstaltete der F. C.

Allemania ein 3 km Strassenwettlauf um die
Meisterschaft Pforzheims. Früh 8 Uhr wurde
der erste Mann abgelassen und Minute auf
Minute folgten die andern 20 Läufer. Die
Herren Schimpf, Deiss, und Scholl hatten in
liebenswürdiger Weise das Schiedsrichteramt
übernommen und die Preisverteilung wurde
gleich im Anschluss an das Rennen vorge-
nommen. Den ersten Preis, Medaille mit Kranz
mît dem Titel Meisterschaftsläufer, erhielt Ernst
Schweikert, F. C. Pforzheim, 10 M. 45 S. ;

2. Preis Hermann Schänzlin, F. C. Allemania,
11 M. 18 S. ; 3. Preis Theodor Heilemann,
F. C. Frankonia, und Hugo Hasenmeyer, Meteor,
11 M. 20 S. ; 4. Preis Karl Karcher, F. C.

Helvetia, 11 M. 28 S. ; 5. Preis Willy Cam-
mert. F. C. Allemania, 11 M. 29 S. ; 6. und
7. Preis Oskar Rein, F. C. Helvetia, und
J. Semp, F. C. Meteor. Die Läufer kamen
durchweg gut am Ziel an. Den Schiedsrichtern
sei auch an dieser Stelle herzlicher Dank ge-
sagt.

Schwimmen.
— Letzten Sonntag Morgen fand das Re-

kord-Schwimmen des Zürcher Schwimmclubs von
Zürich nach Bendlikon statt. Zahlreiche
Schwimmfreunde hatten sich am Zürichhorn
eingefunden, wo die Tour um 8 Uhr ihren
Anfang nahm. Totale Windstille begünstigte
das Schwimmen. Das Ziel war die Badanstalt
Bendlikon. Mehrere Schiffchen fuhren fort-
während, sich nach den Schwimmern richtend,
hintennach. Obschon gegen das Ende der
Tour die ziemlich hochgehenden Wellen den
Schwimmern ein Hindernis waren, strebten alle,
die geübten Schwimmer bald diese, bald wieder
eine andere Art des Schwimmens gebrauchend,
dem Ziele zu. Die Strecke, die ungefähr 3000
Meter misst, ist von allen zwölf Schwimmern
zurückgelegt worden : 1. Schelling Rudolf,
Schaffhausen 1 Stunde 21 Min., 2. Gross Rieh.,
Zürich 1 St. 31 M., 3. Brändli Alfred, Zürich,
1 St. 34 M., 4. Bosshardt Karl, Zürich 1 St. 38 M.,
5. Klingler Willi., Zürich 1 St. 41 M., 6. Morf
Karl, Zürich 1 St. 46 M., 7. Meier Jacques,
Zürich 1. St. 50 M., 8. Grieder Tlieophil, Albis-
rieden 1 St. 57 M., 9. Bock Gustav, Zürich
1 St. 58 M., 10. Meili Fritz, Zürich 2 St. 11M.,
11. Weideli Hermann Zürich 2 St. 12 M., 12.
Wyler Erwin, Zürich 2 St. 12 M.

Der Rekord, der vor zwei Jahren über die
gleiche Strecke von Hettich Albert und Wyler
Erwin in 1 St. 45 M. gemacht worden war,
ist also von Schelling Rudolf um 24 Minuten
geschlagen worden.

Als Starter und Zeitnehmer fungierte Herr
Gallmann.

Letzte Nachrichten.
— Berlin, 7. Aug. Rennen zu Friedenau.

Zu den gestrigen Rennen im Sportpark Frie-
denau hatten sich eine Unmenge in- und aus-
ländischer Flieger gemeldet. 90 standen im
Programm verzeichnet, unter denen sich ausser
Huber wohl die besten Einheimischen und
ebenso von den Ausländern viele Erstklassige
befanden. Auch der Besuch war recht gut,
das Publikum stellenweise ganz animiert, und
trotzdem kann man wohl behaupten, dass das

grosse Interesse, welches früher den Flieger-
rennen entgegengebracht wurde, gar sehr im
Sinken begriffen ist. Die Konkurrenzen über
lange Distanzen vermögen eine ganz andere
Anziehungskraft auszuüben, der lange, perma-
nente Kampf ist den Zuschauern reizvoller.
Das Hauptfähren landete der Italiener Pontechi
vor Arend und Büchner und das Handicap der
kleinePeter, der vorzüglich fuhr und dafür lebhafte
Anerkennung fand. Es scheint fast, als ob

Peter sich zu einem Crack entwickeln könnte,
wenn er erst das richtige Training genossen
und die nötige Taktik intus hat.

1. Friedenauer Hauptfahren. Klasse A. Mal-
fahren. 1000 m. Vier Barpreise: 500, 250,
100, 50 Mark. Pontechi (1 Min. 521/5 Sek.) 1.
Arend 2. Büchner 3. Minozzi 4.

2. Friedenauer Hauptfahren. Klasse B.Mal-
fahren. 1000 m. Vier Barpreise: 200, 100,
50, 30 Mark. Krob (1 Min. 481/5 Sek.) 1.

Suchetzky 2. Grandpierre 3. Kunze 4.
3. Friedenauer Hauptfahren. Klasse C. Prä-

mienfahren. 3000 m. Dem Ersten einer jeden
Runde 10 Mark. Dem Ersten der letzten Runde
30 Mark, dem Zweiten 20 Mark, dem Dritten
10 Mark. Siebenmann (4 Min. U/5 Sek.) 1.

Nopper 2. Peter 3. Prämien erhielten : Korn-
pointer, Porte, Peter, Moht und Hartwig.

4. Friedenauer Handicap. 1609 m. Drei
Barpreise : 150, 75, 40 Mark. Peter (70 m
Vorg. Zeit: 5 Min. ö^/g Sek.) 1. Kudela (30 m
Vorg.) 2. Suchetzky (40 m Vorg.) 3.

5. Zweisitzer-Hauptfahren. 3000 m. Drei
Barpreise: 300, 150, 80 Mark. Büchner-Seidl
(4 Min. 3U/5 Sek.) 1. Minozzi-F. Verheyen 2.

Gougoltz-Parlby 3. Büchner-Seidl legten die
letzten Runde (500 m) in 29^/s Sek. zurück
und schufen damit einen neuen Weltrekord für
diese Strecke.

6. Zweisitzer-Vorgabefahren. 1609 m. Drei
Barpreise : 120, 60, 40 Mark. Sensburg-Ober-
berger (100 m Vorg. Zeit: 1 Min. 572/5 Sek.) 1.
Betzin-Krob (70 m Vorg.) 2. Scheuermann-
Heidenreich (80 m Vorg.) 3.

— Wien, 6. August. Die Bergmeister-
schaft auf den Semmering 10 km. bei 400 m.
Höhendifferenz wurde von Christian in 27 : 26^

gewonnen; 2. Schneeweiss 27:32; 3. Schoeller
27:48h Tisi und Humek karambolierten am
Ziel und stürzten so schwer, dass Humek be-
wusstlos liegen blieb. Tisi -wc^de wegen un-
regelmässigen Fahrens disqualifiziert. Das
herrliche Wetter hatte etwa 2000 Radfahrer
und Automobilisten zu dem sportlichen Schau-
spiel hinausgelockt.

— Paris, 6. August. Bei dem 100 Meilen-
Rennen auf der Prinzen-Park-Bahn siegte Bau-
gé in 3:07 :47q wobei von 60 km. ab sämt-
liehe Weltrekords verbessert wurden. Zwei-
ter wurde Champion mit 4 Runden, 3. Digeon,
4. Walters, 5. Thé, 6. Ariès.

Scliîichspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. B?„denerstrasse 1B8

Z ii r i c h III zu richten.

aus dem Doppelrundenturnier zu London 1899.
Weiss : J. H. Blackburne. Schwarz : E. Lasker.

Damenbauernspiel.

1. d2-d4, d7-d5
•2. Sgl-f3, Sg8-f6
3. e2-e3, e7-e6
4. Lfl-d3, Sb8-d7
5. Sbl-d2, Lf8-d6
6. e3-e4, d5xe4
7. Sd5Xe4, b7-b6
8. 0-0, Lc8-b7
9. Se4Xd6-j-, c7xd6

10. Tfl-el, 0-0
11. Lcl-g5, Dd8-c7
12. c2-c3, Tf8-e8
13. Ld3-b5, Lb7-o6')
14. Lb5xc6, Dc7Xc6

15. Ddl-d3, h7-h6
16. Lg5-h4, Ta8-c8
17. Tal-dl, Sf6-d5
18. Lh4-g3, b6-b5
19. Sf3-d2, Sd7-b6
20. a2-a3, a7-a5
21. Tdl-cl a5-a42)
22. h2-h43), f7-fö
23. Lg3-h2, Dc6-d7r)
24. Dd3-g3, f5-f4
25. Dg3-d3, e6-e5
26. c3-c4®), b5xc4
27. Sd2Xc4, vide

Diagramm.

Stellung nach dem 27. Zuge von Weiss.

27. e5-e4!<5)
28. Dd3-fl?), Sb6xc4
29. TclXc4, Tc8-b8
30. Te4-c2, Kg8-k8
31. Tel-cl, Dd7-g4!®)
32. f2-f3, Dg4Xh4
33. f3Xe4, Te8xe4
34. Tc2-c,8f, Tb8Xc8

35. TclXc8t, Kg8-ü7
36. Dfl-bl, Sd5-f6
37. d4-d5*>), g7-g6
38. Tc8-c7|, Kh7-h8)io
39. Tc7-cl, Te4-e2
40. Kgl-hl»), Sf6-g4
41. Tcl-c8f, Kh8-g7
42. Tc8-c7f, ICg7-f6

Weiss giebt die Partie anf.
1) Schwarz ist hiezu gezwungen, wenn er sich nicht anf

f6 einen Doppelbauer machen lassen will.
2) Dies durchkreuzt die Absicht des Gegners, mit b3, nebst

c3-c4 fortzusetzen.
3) Wohl um g7-g5 abzuhalten.
4) Sofortiges g7-g5 würde an Dd3-g3 scheitern.
5) Diese auf den ersten Blick recht plausibel scheinende

Abtauschkombination hat einen Haken.
6) Fein gespielt.
7) Wenn 28. Sc4xb6? Tc8xcl oder Telxe4? Te8xe4

29. Telxcl, e4xd3 Dd3xe4, Dd7-b5!
80. Sb6xd7, d3-d2 und gewinnt Sc4.

8) Das entscheidende Schlussmanöver.
9) Mit der Drohung Tc8-e8. Auf sofortiges Te8 würde

Schwarz mit d6-d5 antworten.
lü) Natürlich besser als Kg8, weil dann der schwarze

Turm nicht ziehen bann wegen Dbl-g6f etc.
11) Weiss ist rettungslos verloren. Auf 40. Tfl entscheidet

f4-f3! Gegen das drohende Df2+ ist der Textzng alleidings
eine Parade.

Partie,
gespielt im Doppelrundenturnier des Londoner Schach-

kongresses 1899.

Zweispringerspiel im Nachzug.
"Weiss: M. Tschigorin. Schwarz: Teichmann.

1. e2-e4, e7-e5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. Lfl-c4, Sg8-1'6
4. d2-d4, e5:d4
5. 0-0, Lf8-c5
6. e5-e5q, d7-d5
7- e5:S, d5:L
8. Tfl-el^*, Lc8-e6
9. Sf3-g5, Dd8-d5

10. Sbl-c3, Dd5-f5
11. Sc3-e4, Lc5-b6
12. f6-g72), Th8-g8
13. g2-g4, Df5-g6
14. S:L, f7:S

15. Lcl-g5, T:g7
16. Ddl-f3, e6-e53)
17. Se4-f6f, Ke8-f7
18. h2-h4, h7-h6
19. Sf6-e4f, Kf7-e6q
20. h4-h5, Dg6-f7
21. Lg5-f6, Tg7-g8
22. Df3-f5f, Ke6-d5
23. b2-b3, T:g4f
24. D:T, Ta8-g8
25. b3:c4f, K:c4
26. Lf6-g5, h6:L
27. Dg4-g3, Sc6-a5
28. D:e5. Giebt auf.

1) Die Partie ist nun zur italienischen mit Max Langes
Angriff geworden.

2) Dieser und der nächste Zug von Weiss bilden eine
Neuerung, die eine grosse Beachtung verdient.

3) Auf Tf7 folgt ebenfalls 17. St6t und die Stellung bleibt
günstig für Weiss.

4) Nicht gut, wie die Folge zeigt; aber auch hei Kg8,
ebenso hei Ke8, wird die Stellung von Schwarz (Weiss spielt
auch Ii4-h5) eine unangenehme. (Münch. N. Nachr.)

Endspiel.
Eine seinerzeit im Café Safran in Zürich zwischen

Dr. 0. von Waldkirch (Weiss) und J. (Schwarz) gespielte
Partie ergab die interessante Diagrammstellung :

Weiss am Zuge gewann wie folgt: 1. Kg3, Ka7, 2. c4,
Kb7. 3. h3, Ka7. 4. Tc8, Kb7. 5. Tg8, Ka7. 6. Tg4!, f5XT.
7. KXT, Th3:, 8. Kh3: und gewinnt. (Wenn 6 Kb7,
so Th4 etc.)

Berichtigung.
Die beiden Dreizüger, welche in dem kürzlich statt-

gehabten Problemturnier des „Sun" mit ersten Preisen ge-
krönt wurden, sind leider ohne vorherige Korrektur seitens
der Redaktion in die letzte Schachspalte geraten und
kranken an Druckfehlern. Hier die richtige Stellung :

Problem Meyer: W. Ka5, Dfl, Le5, Lg6, Bb4, b7, f4. —
Schw. Kd5, Sb8, Lgl, Ba6, c6, d4.

Problem Erlin : W. Ka7, Dd2, Sa2, Sc7, Le8, Be2, e5, f4.
Schw. Kc5, Tdl, Tg3, Lb4, Lf3, Sa6, Ba3, a5, d4, e4, f5.

Kühner Sport.
Ueber dieses Thema berichtet uns einer

unserer Korrespondenten wie folgt:
Unlängst lief durch die Presse die Meldung,

dass ein Kapitän der amerikanischen Handels-
marine es unternommen hätte, in Folge einer
Wette mit einem Segelboot von ganz winzigen
Dimensionen allein den atlantischen Ocean zu
durchqueren. Mancher mag beim Lesen dieser
Notiz an die Zeitnngs-Enten gedacht haben,
welche während der heissen Jahreszeit den
Stuben der Redaktionen zu entschlüpfen pflegen.
"Wahrscheinlich hätte man auch mich in den
Reihen dieser Zweifler finden können, wenn
nicht gerade durch diese Notiz die Erinnerung
an eine Episode aus meinem Reiseleben bei
mir aufgefrischt worden wäre. Es war vor
einigen Jahren,' als ich auf Einladung eines
befreundeten Rheders die Reise von New York
nachEuropa anBord eines hanseatischen Handels-
dampfers antrat. Ungefähr 8 Tage nachdem
wir Sandy-Hook — die Barre vor dem New
Yorker Hafen — passiert, und uns so ziemlich
Mitte Ocean befanden, wurde ich eines frühen
Morgens dadurch aus dem Schlummer geweckt,
dass in Folge Stoppens der Maschine das
Schiff in schlenkernde Bewegung geriet. Rasch
warf ich mich in die Kleider und stieg an
Deck. Hier traf ich den wachehabenden Offi-
zier im Gespräch mit dem einzigen Insassen
einer Schaluppe, die leewärts von uns auf-
kreuzte. Es stellte sich heraus, dass wir die
Ehre einer unerwarteten "Begegnung mit dem
Fahrzeug von Kapitän Fullerton hatten, seit
3 Wochen von Baltimore nach Dünkirchen
unterwegs. Fin Defekt an der Steuervori'ich-
tnng hatte ihn gezwungen, unsern Beistand
anzurufen. Rasch wurde unsere Jolle klar
gemacht und da ich mir die Gelegenheit nicht
entgehen lassen wollte, den kühnen Argonau-
ten in der Nussschale etwas näher anzusehen,
erbat ich mir die Erlaubnis, mich den zur
Hilfeleistung abkommandierten Mannschaften
anschliessen zu dürfen. Ich fand in Kapitän
Fullerton einen Mann in den besten Jahren,
hei dem — obwohl er von Kopf bis zu Fuss
im Oelzeug stak — die Allüren des gewand-
ten Weltmannes unverkennbar zu Tage traten.
Als ich ihn zu seinem augenscheinlichen Wohl-
befinden in so aussergewöhnlichen Verhält-
nissen beglückwünschte, meinte er, dass der
heutige, hochentwickelte Stand der Nahrungs-
mittelfabrikation einem Unternehmen wie dem

seinigen sehr zu statten käme. Mittelst Drucks
auf einen Hebel öffnete er einen der wasser-
dichten Behälter des Fahrzeuges, wodurch sich
meinem Auge ein wahres Juwel von einer
Konservensammlung enthüllte, worin auch die
Schweiz mit Maggis Spezialitäten und konden-
sierter Milch gebührend vertreten war. Ebenso
führte er mir seinen Kochapparat „Feuerung
mit Spiritus in fester Form" vor Augen, eine
höchst sinnreiche Einrichtung, deren Funktion
selbst durch eine gelegentlich über das Boot
waschende Sturzsee nicht beeinträchtigt wer-
den konnte. Der Schwerpunkt seiner Strapazen
lag nach des Kapitäns Aenssernngen durchaus
nicht in der ErnähruDgsfrage, sondern viel
eher im Mangel am notdürftigen Schlafe. Die-
sem Letzteren konnte er sich bloss am Tage
und dann nur bei ruhiger See hingeben, denn
während der Nacht hatte er — weil keine
Lichter führend — fortwährend scharfen Aus-
guck zu halten.

Doch auch auf hoher See heisst es: Zeit
ist Geld. Nach kaum 20 Minuten war Kapitän
Fullerton's Fahrzeug wieder seetüchtig, die
Taue, welche unsere Boote verbanden, lösten
sich, ein Händedruck, ein herzliches „Fare well"
und die nächste heranrollende Woge fand den
unerschrockenen Schiffer wiederum mit ge-
schwelltem Segel anf seinem Kurse ostwärts.
Nach Verlauf von ca. 3 Wochen — ich lag
schon langst wieder meiner gewohnten Be-
schäftigung ob — meldeten die Blätter die
glückliche Ankunft von Kapitän Fullerton im
Hafen von Dünkirchen.

— I^Ieue Lriskmarken. Liusu Ladkadrsr
auk ssiusr Nasodius ^sÎAt dis usus amsrida-
uisods Luda-Lriskmards.

— lu siusr dsr lsLtsu Lummsru dsr Hai-
V^slt lssou wir koiAsruls üdsrrasodsnds Laod-
riodt: ^reclsrisli s dr. Niodsl aus ^üriod), dsr
dsdauuts sodwàsrisods Oausrkadrsr, dat siod
sutsodlosssu, das Lsuiikadrsu auÄuAsdou und
siod dsm ^.utomodilismus xu^uwsudoll. Vuod
soiu Lrsuud ullà XolisAS Lawu, dsr mit idm
vau Amsrida Agdoiumsu war, Agdsudt dsr
Lsuudadu Valst ^u saASu uad dsdrt uaod ssi-
usr Lsimat ^urüod.

Lius RsstätiAUllA disssr Laodriodt dlsîdt
ad^uwartsu.

^in Vorseklag ?ur Veriiûìung von klaMsbstàli-
len. Liusu dsaodtsuswortsu VorssdlaA 2ur Lr-
sodwsruuA dsr Ladraddisdst'âdls ssudst uns
sill Vdoiillsut uiissrsr ^situvA. Or sedrsidt:

,,8sit das Oadrrad allAsiusinss VsrdsdrsmittsI
Aswordsu ist llllà dis LosiLsr däukiZ AS^wuu-
Asa sind, aut OssodäktsAällASu sto. idr Lad —
woiiu auod uur durzis ^sit — uudsauksiodtiAt
2u lasser», msdrsu siod dis Laddisdstädls iu
srsodrsodsuds.LVsiss. Ois Ladmardsr ziwiodsu
^.usedlussdsttsu Zan2 siukaod ad, uur ad^s-
sxsrrts L'âdsr ladsu sis im AÜustiAsu Nomsot
auk sins Orosodds aud tadrsu davou, dsm L)>-

siLsr das Laodsedsu lasssud. V.Ils dis ^jàt
auASWSlldsteu 8iodsrdsitsmaassrsA6/u uüÄsu
ssdr wsuiA, so lauAs ^sdss Lad voll ^sdsm ds-
lisdiZöll Äsusodsu odus grosso Lmstäuds üu
siusm 8odlsudorprsis vsrdaukt odsr vsrxkäudst
wsrdsu dauu. Nit siusm 8odlaAS würds diss
audsrs wsrdsu, wsuu 2u ^sdsm Lads voll dsr
Oadrid rssx. dorsu Vsrtrstsr siu xolOsiliod
adAsstsmpsltsr LssiÄsedsiu vsradkolAt wsrdsu
müssts, auk dsin Oadridmards, Lummor dss
Ladss, dssoudsrs odaradtsristisods Nsrdmals
aud dsr Lams, visllsisdt auod dis LdotoAraczzdis
dss Lssit^srs vsriasiìt ^värsii.

^Vsllll null Iisill Lad -ìvsitsrvsàauL odor
vsrxkalldsì rrsrdso durits, odus dass disssr
Lssit^sodsiu, — vdsder iuit ^oii^isiiiodsiu Ltsur-
^>sl — sillsu ususll Vsriusà üdsr dsu uuu-
lusdriAsu LÎAôlltlliusr srdisits, so vrürds dsr
Ladraddisdstadl iuit siusur Nais ssdr uursu-
tadsl uud ssdvrieriA xvsrdsu. Osuu ^vsuu ssldst
das Lad aussillaudsrASiioiuiusu uud uulrsnut-
üdd Zsuraodt v^ürds, so Asirörts dosir auod ^uiu
îsitervsrdauk siuss solsdsn Ladss rrisdsruiu
siu Lssitsssdsill, dsu ?u ialsodsu dood imuisr-
din sill ^isiuliodss Mass vou Osssdiodlioddsit
srkordsrts, das uiodt ^'sdsr Ladrradiuards ds-
sitxr.

' dsdslltalls -rvärs adsr dsr sokortiZo Vsrdauk,
rss^i. dis Ver^iaudunA dss ^sstodlsusu Ladss
Äst ulliuöAliod, da ssldst siu Lsdlsr uur sod^vis-

riZ das Lad odus LösitWvdsill vsrvsrtsll döllllts,
üdriAsns auod Nauodsr, dsr vor dsiu LssiÄ
siuss illöAÜodsrvrsiss Aöstodisusu Ladss uiodt

<2urüodsodroodt, dood iiuruordiu siu Zau^ dsstiMiut
-Asstodlöuss uiodt dautsu vürds. ^.LsrdiuAs
v^ürds dsr iödliodsu Loli^sidsdörds daiuit vis-
dsruin siu« dlsius Nüds srvaodssn, dis adsr
«illsrssits durod dis veAkaLsudsu Lsodsrodsu
dsi ^adlrsiodsu Laddisdstädlou ausASAliodsu
vüirds, audsrsrssits das Nass lisdsvoilsr ^.ui-
lusrdsamdsit, ^vslodss uussr xoü^siliodsu Or-
Aaus dsiu Ladlsr vidmsu uur uru siu ^au^
Iludsdsutsudss srdödsu ^vürds.

^ir daltsu diess ^.ursAuuA kür ssdr v^iod-
tiZ, vsull auod idrs OurodiüdrnuA uiodt so
siukaod ssiu dürkts. Visllsiodt nisssu uussrs
Osssr uus ^vsitsrs xradtisods VorsodläZs
uaod disssr LiodtuuA ?u uiaodsu, uud ^vsrdsu
v^ir AÜtiZs ^usodriitsu, dis uus Assi^ust sr-
sodsillsu, Asrus iu dsll L^altsu uussrss Llattss
vsrölkslltliodou.

Lei den V/elìmeisìei^vdkàn in Montreal v?ird
dsr trausösisods ^.luatsurisiuus durod Laillau-
disr vsrtrstsu ssiu. dür Lourrillou, als dsiu
LisZsr dsr Nsistsrsodakt vou Lraudrsiod, datts
dis 8^ort-Loiuiuissioll dsr II. V. L. 1000 dr.
als Lsisödostsu dsivilliZt. IV^is ss sodsiut, dat
Lourrillou ^'sdood dsius Lust ^u dsr Lsiss uaod
dsiu Oollarlauds. Lollts sr ölldZultiZ adlsdusu,
so ivird Oourds, dsr Aivsits iu dsr Nsistsr-
sodatt, dis trau^ösiscdsu Lsrulstadrsr iu Nou-
trsal vsrtrstsu.

— ^.tdsrsiuitd uud Oradtrss vou dsr i^.stou
Villa sollsu Loruiusr uud IViutsr ^'s siusu Os-
dalt vou 200 ldd. ivoodsutliod dWisdsu, vadrsud
visr audsrs Lxislsr siod auk 140 Nd. stsllsu.

àtomodilismus.
ÜUIU srstsu Nals ivurds varlst/.ts IVoods

dsr Lsruiua-Lass vou siusiu ^utoiuodil iuit
4 Lsrsousii üdsriadrsu uud somit ist dissss
iuodsrus Vödidsl auod kür dsu LsrZvsrdsdr
als IsistuuAstadiS dsdlarisrt ivordsu.

Nsistsrsodaktssxisls idrsu V.UÄUA. Oisssldsu
dlldsu dissss dadr uutsr dsr OöituuZ dsr LuZa-
diusr Lavui-Lsuuis-^ssooiatiou aui dsu Llätxsii
dss i/t K. d/orè statt uud dsIrsilsu
ausssr dsu Aöivöduliodsu VorZadss^islsu, dis
iür jodoriuann oiksusu Usistsrsodaitsu iiu Lsrron-
uud Oaiusu-Liu^sl- und Ooxpslsxisl und Zs-
luisodtsu Ooppsls^>isl, soivis dis Liussliusistor-
sodakt uur kür Lodiveixsr iu siod. Ls AslauZsu
dadsi Lsodsr iiu Ossaiuiutivsrts vou oa. 3000
Lraudsu, sovis Lrsiss iiu Ossaiutivsrts vou
oa. 1000 dr. r.ur VsrtsiluuA. VuiuslduuASu
sind dis ^uiu 11. VuZust au Lsrru L. Ltsxdsu-
sou, Ilotsl Lulru, 8t. IdoriÄ, ^u riodtsu.

— l.awn-Ienni8-/ìs80viation. driu 14. àZust
uediusu 2Uiu drittsu Älals dis allj'àdrliod .vou
dsr sodivsi^srisodsu Oavvu-Osnnis-dissooiation
vsraustaltstsu sodrvsi^srisodsu OgMwMkMis

— Hui 16. duli vsraustaltsts dsr L. O.

Vllsmauia siu 3 dm 8trasssu'5vsttlauk um dis
ldsistsrsodakt Lkor^dsiius. Lrüd 8 Ildr vurds
dsr srsts Nauu ad^olasssii uud Niuuts auk
Niuuts kol^tsu dis audsru 20 Oäuksr. Ois
Lsrrsu 8odimxk, Osiss, uud 3odoll dattsu iu
lisdsusvürdiAsr IVsiss das 8odisdsriodtsramt
üdsriiommsu uud dis LrsisvsrtsiluuA ivurds
Alsiod im Vusodluss au das Lsuusu vorZs-
uommsu. Osu srstsu Lrsis, Nsdaills mit Lraux
mit dsiu Oitsl Nsistsrsodaktsläuksr, srdislt Lrust
8odxvsidsrt, L. O. Lkorisdsim, 10 N. 45 8.;
2. Lrsis Ilsrmauu 8odäu^lin, L. O. Vllsmauia,
11 N. 18 8.; 3. Lrsis Ldsodor Lsilsmauu,
L. O. Lraudonia, und LuAo Lassums^sr, Nstsor,
11 Id. 20 8.; 4. Lrsis Xarl Larodsr, L. O.

Lslvstia, 11 ld. 28 8.; 5. Lrsis IVill^ Oam-
msrt. L. O. Vllsmauia, 11 ld. 29 8.; 6. und
7. Lrsis Osdar Lsiu, L. O. Lslvstia, uud
d. 8smx, L. O. ldstsor. Ois Oäuksr damsu
durodvvsA Zut am ^isl au. Osu 8odisdsriodtsru
ssi auod au disssr 8tslls dsrLiodsr Oaud Zs-
saZt.

Zàwimmen.
— Oàtsu 8ouutaZ idorASu kaud das i^k-

IcorlI-Zcdwimmen dss ^ürodsr 8odivimmodids vou
^üriod uaod Londlidou statt, ^adlrsiods
8odivimmkrsuuds dattsu siod am ^ürioddoru
siuAskuudsu, ivo dis Lour um 8 Ildr idrsu
^.ukauZ uadm. Lotals Vdudstills dsAÜustiZto
das 8odivimmsu. Oas Asl ivar dis Ladaustalt
Lsudlidou. ldsdrsrs 8odilkodsu kudrsu kort-
ivädroud, siod uaod dsu 8odvvimmsru riodtoud,
diutouuaod. Odsodou ASASu das Luds dsr
Lour dis Lsiuliod doodZodoudsii IVsllsu dsu
8odivimmsru siu Lindsruis vrarsu, strsdtsu alls,
dis Asüdtsu 8odivimmsr dald disss, dald-ndsdsr
sius audsrs àt dss 8odiviiumsus Asdrauodslld,
dsm ^isls ^u. Ois 8troods, dis uuAskädr 3000
idstsr misst, ist von allsu 2ivölk 8odvimmsru
^urüodAslsAt ivordsu: 1. 8odslliuA Ludolk,
8odatkdaussu 1 8tuuds 21 Niu., 2. Oross Liod.,
Wriod 1 8t. 31 II., 3. Lräudli àîkrs<I, Xllrioli,
1 8t. 34 N., 4. Lossdardt Xarl, Mriod 18t. 38 Id.,
5. Lliu^lsr IVild., Mriod 1 8t. 41 id., 6. idork
Karl, ^üriod 1 8t. 46 id., 7. idsisr daoizuss,
Äiriod 1. 8t. 50 id., 8. Oriodsr Ldsoxdil, Vü/is-
risdsu 1 8t. 57 id., 9. Lood Oustav, Mriod
1 8t. 58 id., 10. idsili LriÄ, Mriod 2 8t. 11 id.,
11. IVsidsli Lsrmauu ^üriod 2 8t. 12 id., 12.

IV^lsr Oriviu, Wriod 2 8t. 12 id.
Osr Lsdord, dsr vor /.vvs! dadrsu üdsr dis

Aloiods 8trsods vou Lsttiod ^tldsrt uud IV^dsr
Lriviu iu 1 8t. 45 id. ASiuaodt ivordsu ivar,
ist also von 8odslliuA Ludolk um 24 idiuutsu
AösodlaAöu ivordsu.

^ls 8tartsr uud ^isitusdmor kuu^iorts Lsrr
Oallmauu.

— ksrlin, 7. VuZ. Lsuusu ?u Lrisdsuau.
^u dsu AsstrÎAôu Lsuusu im 8xortxard Lris-
dsuau dattsu siod sius IlumsuAS iu- uud aus-
läudisodsr LlisAsr Zsmsldst. 90 staudsu im
LroZramm vsr^siodust, uutsr dsnsu siod ausssr
Ludsr vmdl dis dsstsu Liudsimisodsu und
sdsuso vou dsu àslaudsru visls LrstdlassiZs
dskaudsu. Vuod dsr össuod ivar rsodt Aut,
das Ludlidum stollsuvsiss Zau^ auimisrt, uud
troÄdsm dauu mau ivodl dodauxtsu, dass das

Zrosss lutsrssss, îslodss krüdsr dsu LlisZsr-
rsunsu sutASAöuAsdraodt ivurds, Zar ssdr im
8indsu dsArikksu ist. Ois Xoudurrsussu üdsr
lauAS Oistau?su vsrmoZsu sius Zau^ audsrs
^.uLsduuAsdrakt aus^uübsu, dsr lauAS, ^isrma-
usuts Lam^zk ist dsu ^usodausru rsOvollsr.
Oas Lauxtkadrsu laudsts dsr Italisusr Loutoodi
vor àsud uud Lüodusr und das Laudioax dsr
dlsiusLstsr, dorvor^ÜAliodkudruuddakürlsddakts
V.usrdslliiuuA taud. Os sodsiut kast, als od

Lstsr siod 2u siusm Oraod sutiviodslu döuuts,
ivsuu sr srst das riodtiZs LraiuiuA ^suosssu
uud dis uötiAS Ladtid iutus dat.

1. Lrisclsuausr Lauxtkadrsn. Llasso V. Nal-
kadrsu. 1000 m. Visr Larxrsiss: 500, 250,
100, 50 Nard. Loutsodi (1 Niu. 528sd.) 1.
Vrsud 2. Lüodusr 3. Nino^i 4.

2. Lrisdsuausr Lauxtkadrsu. Xlasss L. Nal-
kadrsu. 1000 m. Visr Larprsiss: 200, 100,
50, 30 Nard. Xrod (1 Niu. 48d's Lod.) 1.

8uodsÄd^ 2. Oraudxisrrs 3. Luu/.s 4.
3. lkrisdsuausr Lauxtkadrsu. Xlasss O. Lrä-

misukadrsu. 3000 m. Osm Lrstsu siusr ^'sdsu
Luuds 10 Nard. Osm Orstsn dsr làtsu Luuds
30 Nard, dsm /Ovsitou 20 Nard, dsm Orittsu
10 Nard. 8isdsumauu (4 Niu. O/z 8sd.) 1.

Nopxsr 2. Lstsr 3. Lrämisu srdisltsu: Loru-
xoiutsr, Lorts, Lstsr, Nodt uud LartiviZ.

4. Lrisdouausr Landioazz. 1609 m. Orsi
Larxrsiss: 150, 75, 40 Nard. Lstsr (70 m
VorZ. ^sit: 5 Niu. iO/g 8sd.) 1. Ludsla (30 m
VorZ.) 2. 8uodàdzi (40 m VorK.) 3.

5. /iwsisiLsr-Lau^tkadrsu. 3000 m. Orsi
Larxrsiss: 300, 150, 80 Nard. Lüodusr-8sidl
(4 Niu. 31^/s 8sd.) 1. Niuo^/i-L. Vsrds^su 2.

OvuAvlL-Larldv 3. Lüodusr-3sidl lsZtsu dis
làtsu Luuds (500 m) iu 29^/s 8sd. ^urüod
uud soduksu damit siusu ususu IVsltrsdord kür
disss 8trsods.

6. Zv^sisitsisr-VorAadokadrsu. 1609 m. Orsi
Larxrsiss: 120, 60, 40 Nard. 8susdurA-Odsr-
dsrZsr (100 m VorZ. ^sit: 1 Niu. 57^/s 8sd.) 1.

Làiu-Lrod (70 m VorA.) 2. 8odsusrmauu-
Lsidsureiod (80 m VorZ.) 3.

— Wien, 6. VuAust. Ois LsrZmsistsr-
sodakt auk dsu 8smmsriuA 10 dm. dsi 400 m.
Lödsudilksrsu^ ivurds vou Odristiau iu 27 : 26^

Zsivouusu; 2. 8odussvsiss 27:32z 3. 8odosllsr
27 :48 t Lisi uud Lumsd daramdolisrtsu am
Äsl und stürxtori so sodivsr, dass Lumsd d '

ivusstlos lisZsu dlisd. Lisi ^o"ds ivsK'öu uu-
rSAslmâssÎASii Ladrsus dis^ualiüLsrt. Oas
dsrrliods IVsttsr datts sàa 2000 Ladkadrsr
uud àtomodilistsu ^u dsm sxortliodsu 8odau-
s^iisl diuausAöloodt.

— ?aris. 6. V.uZust. Lsi dsm 100 Nsilsu-
Lsuusu auk dsr Lriussu-Lard-Ladu sisKts Lau-
As iu 3:07 :4O, vodsi vou 60 dm. ad samt-
liods IVsltrsdords vsrdssssrt ivurdsu. ^vsi-
tsr vmrds Odam^iou mit 4 Luudsu, 3. Oi^sou,
4. ^Valtsrs, 5. Lds, 6. Vriss.

lè » î, <;t» z

^.lls NittsilriiiASll kür àis SvIiààsxÂlts sillâ àirekt g.n àis
lî.sààti0Q II. La.eliiva.1111, Là.-Làrei'. La.àsiiei'sti'L.sss 138

X ü r i o u III 211 iioktsii.

àsw Ooxxàiuiàeiàriûsr 211 I.oiuìou 1839.
IVsiss : 91 H. Llâekbririis. 3âiv!U2 : L. I-asksi.

OiuiisiibÄiikriisxikI.

I. <Z2-à4. â7-âS
Z. 8Z1-I3, 8Z8-I6
3. k2-e3, e7-s6
4. I.k1-â3, 8d8-â7
5. 8b1-à2. I.K-àg
6. e3-s4, 35x^4
7. 8àS^<s4, b7-d6
8. 0-0, I.e8-b7
9. 8e4XW4, e7xà6

10. ?I1-s1, 0-0
11. I.e1-AZ, Oà8-o7
12. v2-e3, îk8
13. I.â3-bS, I.K7-V69
14. 4,b5xc6, De7Xo6

15. vai-äZ, d7-Ii6
16. I.AS-K4, ?à8-o3
17. ?ii1-31, 8kS-àS!
18. I.Ii4-x3. dS-dS
19. 8I3-à2, 8â7-b6
20. a.2-à3, a.7-a5
21. ^âl-ol -ìS-g.4-)
22. d.2-Ii4s), I7-K
23. I.A3-K2, voS-à7-t)
24. 033-^3, IS-I4
25. 05.3-63. sS-eS!
26. e3-e45), dSxc4
27. 8àâXv4. viàk

DiaALLLlIll.

8ìs11iiN5 llîìvli clem 27. àxs von 17siss.

27. k5-s4'.s)
28. 043-kl'). 8b6xe4
29. ^«1X04, 1o8-d3
30. ?e4-e2, K58-K8
31. Isl-el, Và7-Z4!s)
32. 12-13, Oss4Xli4
33. 13Xs4. 1k3Xk4
34. 4V2-v3f, 1d8X°8

35. IvlXvst. X58-I17
36. 011-bl. 3àô-16
37. 44-àM), 57-56
38. ?e8-e71-.
39. ro7-d, 1e4-e2
40. X5I-I1I"), 816-54
41. re1-e8-j-. wi8-57
42. ?v8-e7-j-, Ü57-I6

IVsiss 5Îedì àis ?g.rtie Älik.

1) ist Iiis^Q AS^VIIIIKSII, venu sr sià ruedt à16 einen Loxpelda-ner niaeìien lassen ^vill.
2) Oies àreàkren^t die ^.dsíelit des OeAvers, mit d3, nsdst

e8-c4 koàirsst^sll.
3) ^Vodl nm A7-Z5 ad^ndalten.
4) Solortixes 57-5S vllrâs Ail IZâg-53 selisitsrn.

visss g.u1 àen srstsu LUvk rssàt xiàvsidsl svàsiQSllàk
^.dtansedkemliination liat einen Oaken.

k> Z?eiii Assxielt.
7) IVenn L8. 8o4xl)6? I'eLxol otler ?e1xe4? ^«8x64

LS. rslxol, k4xàS Uà3xs4, Và7-i>5!
30. 8d6xd7, à3-à2 nnd Ae^vinnt 8e4.

8) Oas sntselieiâenâs LoliInssmanoveL.
5) Ait àer UroàliA rc8-k8. àk sotorti5Ss rs8 viiràs

Leli^var^i mit cl6-<15 antworten.
1V) Hg.t!1riisà bssssr s.is ^58. vsil àÂHQ àsr seàvs.r^s

1»rin viàt risdsu. kg.»« ve^sn vbl-ZKf sto.
11) Vsiss 1st rsttuiiASlos vsrlorsQ. àk 40. DU sirtsslisiâst

14-13! Oe^en âas dràentle V121 ist äsi' lext^nsi allerdings
SMS r-u-à.

Lklriis,
Assxislt iill voxxelriHiàkvtllrllisr àss Qouàousr 8oks.di-

kouFressss 1899.

AvsisxàFsrsiiisI im Ha<:ii^U5.

IVeiss: U. ?sàÌ5oà. 8àr?îìr?:: Isieàmktiui.

1. e2-s4, s7-«S
2. 851-13. 8b8-e6
3. 011-e4, 858-I6
4. à2-à4. «S:à4
5. 0-0, 0K-eS
6. sS-sS^), â7-àS
7. «6:8, 65:0
8. ?11-e1^-, Oe8-e6
9. 8I3-5S. Và8-à5

10. 8b1-e3, vàS-15
11. 8o3-e4, Oe3-l)6
12. 16-5?^), 008-53
13. 52-54. OkS-56
14. 8:0, 17:8

16. 0e1-56, 0:5?
16. 0â1-13. s6-s6â)
17. 8s4-16t. Xs8-17
18. 02-04, 07-06
19. 816-S4Ü H17-K69
20. 04-05, 056-17
21. 056-16. 057-58
22. V13-15Ü Xe6-à6
23. 02-03, 0:544
24. 0:0. 0-1.8-58
25. 03:e44, H:v4
26. 0I6-5S. 06:0
27. V54-53, 8e6---6
28. 0:sZ. Kisbt Äiil.

1) Ois Lartie ist nnn ^nr italienisolien mit Oax Langes
àZriik AS^voràsll.

2) Oiessr nnâ der näolists Zug von IVeiss dilden eine
HeusruiiA. àis sills Zrosse Lsas0tiM5 vsràient.

3) àk 017 Ivixt kbsiilslis 17. St6f imà. àis StsUiMA bleibt
ZiillstiZ tilr iVsiss.

4) Oiokt gnt, ^vie die I'olgs ^eigt; adsr anà liei Xg8,
edenso dsi Oe8, ^ird die Stellung von Là^ai^ (IVeiss sxielt
àQs0 04-03) sins r-QÄQASNkdmk. (Aimà. n. Hs.v0r.)

Lnclspisl.
Dine ssiiisrseit im Lá 8ásii in Ailrià ^vise0su

0r. k). von 1V^ià0ire0 (Iseiss) nnâ 9. (3o0vnr^) 5esxieits
?nrtie er5nb àis intsresssnts 0is.5ràmmstsIInn5 :

1?SÌS8 S.M 2:^150 5SVS.NN vis 1oÌ5t: 1. x»3, X--7, 2. e4,
X07. 3. 03, à7. 4. 0e8, 0)07. 6. 058. 0n7. 6. 054!. 15X1.
7. 0X1. 003:, 8. 003: unä 5svinnt. (IVeun 6 007,
so 004 etc.)

Die bsiàsn 0rei?:ii5sr, ve1o0s in àem knrêliok st--tt-
5s0n0ten ?ro01emtnrnier àss ,,8nn" mit ersten ?r«isen 50-
krönt vnràen, sinà ieiàer o0ns vor0erÌ5e 0orrektur seitens
àsr lìsànktion in àis Istz:ts 8odns0spo,ite Ernten nnà
kro-nksn nn 0rnek1e01ern. Lier àie rie0tÍ5S 8teUnn5 :

?ro0iem Ae/er: î 0nö, 011, 0s6, 056, 004. 07. 14. —
8e0v. 0à6, 808, 05I, Ls.6, 06, 44.

OroLlein Orlin: ^V. Oa7, Od2, La2, 8e7, Le8, Le2, e3, 54.

8à. 0o6, 0à1, 053. 004, 013, 8n6. La3. n6, à4, «4.15.

Oüknsl' Lpori.
Lsdsr dissss Ldsma dsrisdtst uus siusr

uussrsr Lorresxoudsutsu 'nds kol^t:
LuläuAst list durod dis Lrssss die NslduuA,

dass siu La^itäu dsr amsridanisodsu Laudsls-
marius ss uutsruommsu dätts, iu LolAS siusr
"VsttS mit siuSM LsAsldoot V0N AÄU2 V)ÛU2ÌASU
Oirususiousu allein dsu atlautisvdsu Ossau 2u
durod^usrsu. Nauodsr maA dsim Osssu disssr
NotL au dis ^situuAs-Lutsu Asdaodt dadsu,
ivsleds ivädrsnd dsr dsisssu dadrsZ2:sit dsu
Ltudsu dsr Lsdadtiousu ^u sutsvdlüxksu xdsAöu.
V^adrsodsiuliod dätts mau auod miod iu dsu
Lsidsu disssr ^ivsidsr üudsu döuusu, ivsiiu
uiodt Asrads durod disss Lotis dis LriuusruuA
au sius Lxisods aus msiusm Lsisslsdsu dsi
mir aukZskrisodt vvordsu ivärs. Ls ivar vor
SÎUÌASU dadrsu, als iod auk LiuladuuA siuss
dskrsuudstsu Ldsdsrs dis Lsiss vou Loiv Vord
uaodLuroxa auLord siuss daussatisodsuLaudsls-
damz/ksrs autrat. LuAskädr 8 LaZo uaoddsm
wir Laudz^-Lood — dis Larrs vor dsm Lsw
Vordsr Laksu — xassisrt, uud uus so sismliod
Nitts Ossau dskaudsu, wurds iod siuss krüdsu
NorZsus cladurod aus dsm Lodlummsr Aswsodt,
dass iu LolAS Ltopxsus dsr Nasodius das
Loditk iu sodisudsruds LswsAuuA Asrist. Lassd
wark isd miod iu dis Llsidsr uud stikA au
Osod. Lisr trak iod dsu waodsdadsudsu Okü-
Lsr im Ossxräod mit dsm siu^iAsu lusasssu
siusr Zodalu^z^s, dis lsswärts vou uus auk-
drsu?:tö. Ls stsllts siod dsraus, dass wir dis
Ldrs siusr uusrwartotsu "LsASAuuuA mit dsm
Ladr^suA vou Lapitäu Lullsrtou dattsu, ssit
3 dVoodsu vou Laltiwors uaod Oüudirodsu
uutsrwsAS. Odi Osksdt au dsr Ltsusrvorriod-
tuuA datts idu Zs^wuuAsu, uussru Lsistaud
auxuruksu. Lasod wurds uussrs dolis dlar
Asmaodt uud da iod mir dis OslsAsudsit uiodt
sutAsdsu lasssu wollte, dsu düdusu VrAouau-
tsu iu dsr Lusssodals otwas nädor au^ussdöii,
srdat iod mir dis Orlauduis, miod dsu sur
LilkslsistuuA addommaudiertou Nallusodattsu
ausodlissssu 2u dürksu. Iod kaud iu Laxitäu
LuIIortou siusu Nauu iu dsu dsstou dadrsu,
dsi dsm — odwodl sr von Loxk dis r:u Luss
im Osl^suA stad — dis Vllursu dss Aswaud-
tsu dVsltmaullSs uiivsrdslllldar 2u LaZo tratou.
LIs iod idu 2U ssiusm auASllsodsiuliodsll dVodl-
doüudöll iu so ausssrAswödllliodsu Vsrdält-
llisssu döAlüodwüllsodtö, msiuts sr, dass dsr
dsutiAS, doodsutwilldslto Ltaud dsr LadruuAS-
mittslkadridatiou siusm Lnterusdmöll wis dem

ssilliZsu ssdr 2u stattsu däms. Nittslst Oruods
auk siusu Lsdsl öüuoto sr siusu dsr wasssr-
diodtsu Lsdältor dss LadrssuASS, wodurod siod
moiuom V.UAS oiu wadros duwsl vou siusr
LoussrvsusammluuA sutdülits, woriu auod dis
LodwoÄ mit NaMis 8^,s^ialitätsu uud doudsu-
sisrtsr Nilod Asdüdrsud vsrtrstsu war. Ldsuso
küdrts sr mir ssiusu Xoodaxxarat „LsusruuA
mit Lxiritus iu kostsr Lorm" vor V.UAöu, sius
döodst siuursiods OiurisdtuvA, dsrsu Luudtiou
ssldst durod sius AslöASutliod üdsr das Loot
wasodsuds 8tur?:sss uiodt dssiuträodtiAt wor-
dsu douuts. Osr Lodwsrxuudt soiusr Ltraxa^su
làA uaod dos Laxitäus VsusssruuASu durodaus
uiodt iu dor LrimdruuAskraAS, soudsrn visl
sdsr im NaiiAsi am uotdürktiZsu Lodlaks. Ois-
ssiu Oàtsrsu douuts sr siod dloss am LaZe
uud dauu uur dsi rudiZsr Lss diuAsdsu, dsuu
wädrsud dsr Laodt datts er — wsil dsius
Oiodtsr küdrsud — kortwädrsud sodarksu às-
Ausd ^u daltsu.

Oood ausd auk dodsr 3ss dsisst ss: ^-sit
ist Osld. Lasd daum 20Niuutsu war Laxitäu
Lullsrtou's Ladr^suA wisdsr ssstüsdtiZ, dis
Laus, wslods uussrs Loots vsrdaudon, löstsu
siod, siu Ländsdruod, siu dsrLisdss „Lars wsll"
uud dis uäsdsts dsraurollsuds ^VoAS kaud dsu
uusrsodroodsusu Lsdiiksr wiederum mit Zs-
sodwslltsm LsZol auk ssiusm Xurss ostwärts.
Laod Vsrlauk vou sa. 3 Wodsii — iod laA
sodou IziuAst wisdsr msiusr Aswodutsu Ls-
sodäktiZuuA od — msidotsu dis Llättsr dis
Alüodliods ^.uduukt vou Laxitäu Lullsrtou im
Laksu vou Oüudirodsu.



!lf elos!
Brennabor Fr. 210 42b

Budge Whterth 350 450

Humber Fr. 42b 700

franko nach allen Stationen der Schweiz.

üarfiii Stiffler
BMaamstrasse 9, Zürich. 8329

Velo Jehwallje"
Saison 1899 eleganteste u. solideste

Maschine.

Konkurrenzlose Preise. Kataloge gratis.

In Gummi grosses Lager,
sowie in allen möglichen Zubehörteilen.

Emaillieren "und vernickeln,
sowie jede Art Reparatur prompt

fachgemässe Ausführung.

Schwalbe-Fahrradwerke:

Gebr. Rüegg, Riedikon.
4859

09" Modell „SÄURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-Mascilinen mit lerrascliend leichtem dang,

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik In Jlrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstnngsartikel am Lager!
90er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn
Neuerungen versehen für Fr. 250.— komplet ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

Neueste |^* Chaisen-Acetyleii-Tateriien
von Cr. 60.— und eleganteste Aelo - Acetylen -
Laternen ~3Nf von Fr. 9.— an.

Sodor
beliebt

bei
jedem
Radfahrer!

jpg? Zur Selbstbereifung erfrischender kohlensaure-
haltiger Getränke. — Ueberall zu haben. —Einige Schachteln
Sodor plaziert der Radfahrer in der Westentasche, die Flasche
am Rade selbst. Schachtel à 10 Stück Sodor 80 Cts.

Zum 5. Male wird
•1er Grosse Preis von Faris

auf einer Bicyclette-Fabrikation

1® E F Gr E 9 T
1895 1896

gewonnen.
189? 1898 1899

1. Morin. 1. Morin. 1. Morin. 1. Bourrillon. 1. Tomaselli.
Vier Jahre nacheinander 1895, 1890, I89ï, 1898 wurde

die schweizerische Strassenmeisterschaft Uber 100 Kilometer auf der weltberühmten MarkeHB I»EIJGEOT ÄSgewonnen.
Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen :

Basel: Filiale der Generalvertretung, Gerart: Carl Schlotterbeck, Freie Strasse 73. — Bern: Hamberger & Lips,
Bubenbergplatz. — Biel: Jb. Blumenstein, Nähmaschinen- und Velohandlung. — Chur: G. Zsclialer. — Frauenfeld : J. II. Ammann.
—Freiburg: E. Erlebach, Place du Tilleul. — Luzern : F. Höllischer, Seidenhof. — Langenthal: Jb. Iff. — St. Gallen: A. Eiedt-

mann, Säntisstrasse 7. — Winterthur : J. Denzler, Mechaniker. — Zofingen: Schenk, Schädeli & Cie.

Generalvertreter für die Schweiz:
7809 J o Ii. Ilaclertscher, Eiiriclt und Kasel.

Radfahrer- * »

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Riinstleriscbcr Ausstattung

billigst

Jcait Trey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.

empfiehlt in grosser Auswahl

<S.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

;Sy>r7or/«?>/'i/.: Zitr/cÄ. 8317

Zürich. Couverts mit Firmadrnck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

V4 >.•
'

v V A * ; 4 ' v .' " Ii-.-. lU. 1 •>
'

Grösste

^ Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „7549 Zàt799g 1897: 83,000 „1898: 100,000 »
• Das billigste Rad weil das l>este. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Wer's kauft, kauft's wieder!
final, 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

Velodin „
2 Stern, unübertreffliches Brennöl; 6637

3 Stern, das einzig richtige Velosnhmi iröl.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

MF" Triumph der heutigen Falirradtechiiik. ^ 5 Jahre Garantie für ßambusrahmen,

Generalvertretung* für die Schweiz: ManilHis-Aalirracl-MaiiiifitKtiiF A. ianrwein.
JPfT" Zürich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und V\^einfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Stahl rütlcr nur bester Marken: 1^* Styria, Aekarsulmer Pfeil, Sturm *^| etc.

7402LernunferrichL Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt.
Vertreter in: St. Rallen: E. A. Mäder, Velobandlg. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velobandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velobandlg. ; Frauenfeld: J. F. Ammann, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Guggisberg, Velobdlg. ; Aarburg : Cr. Zink A Binkert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Wintertliur : J. Denzler, Velohdlg.,
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Beinacli: B. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: Cr. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Keieh, Velohdl.; Chur: O. Zsclialer, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. CUizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen

burg) : J. Klaus, Velohlg.; A iurisweil : Keller-Lötseher, Velohdlg.; Borschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

Velos!
kreimbor fr. 21 li 42S

iluiige Viikiwtrtti Zàll 4SV

iimder fr. 42Z 7l»I

franko nach allen Stationen <ler Schweiz.

Wsi'îì»? Miiîklsr
HVionostraKK« N, ^iirirli. 8329

M.Kàà"
Z^ison 1LSS slsZantssts u. soliclssts

Naseliins.
I^on^uri'ön^IosoDrsise. XatalsAS Zratis.

In kummi grosses kager,
svTvis in alls» möAÜeiiön ^»6sllörtsilsn.

Dms.iilisrsn imcZ. vsrniQlcsIri,
svtvis )sàe ^.rt Lsxaratnr xromxt

taoliAsmässe ^.usiMrunK.

ScltWcllds-^aürracitVerks:

(^edl-. lìûe^K, K.ieâàc>rt.
4859

SZ- I4à!I ,,zjìIIIlflI"-V°I°îî
sofort lisksrdar.

?KÌII8îk, 8llNk8îk ?W8ÍllOM8l!llÌVI1 lili! MmàN IkiMm kâT
5 Verscüieäene IVloâelle kür ^eâes Lllörpergewictit xassevâ.

Im Intsrssss scies Lsüslitantsii tvsmls man sià
«ineki an aie fabrii in Nrbon oâer «leren Vertreter.

fseiimsimizelie kspsrsturen slier 8^teme unter diiligeter Sereriinung.

4.11s 4.VISDQsVîIN^SS.V'1iÌl5e)I N m
IW" 99er liaàlo^v gratis irirel linnLo. -WW

Dis solàsts, clausrlrattssts Dasamatio-Nasoliiiis mit àsn làtsn tssir»
Usasrimg-e» vsrssiis» lai- Mr. S59 — komplsi ausAgrüstet. — Wsitest-
gslumào Darantis. 7279

<A^öss/s s/?Q/'Q/t/T'X?cös/' ^sFtîvsà
W^" < liîiî^« n» ì< « 1^1« ii- I îil« 111« n -HW

von l'r. <îO.— nnà kIsMntsLtk W^" ^rllo - ^ert^Irii »

Z^ateroeii "MU von I^r S.— n».

dslisdk
dsi

^'sâsrli
I»îl«llîllii«i!

ZKW ^ur LsldstksrsltunZ sririselisnclsr l?olilsnsâurs-
liIltiZsr Qslrânks. — DsksrsII zu liadsn. —DiniZs Làoiltsln
Loclsr ^laêiisrt clsr Itaiiialn's^ àsr IVsstsutasolis, àis Diasâs
am Lacis sslkst. Leii^eiltsI à 1O Ltüek 2ocior LO Olts.

l^um ». M il ilr àà
«ter i <»»«» f?r« i8 von ?ari^

ant einer Die^sistts-Dalziikation

I' Z-i I 1» «1 ^
R8S5 R8SV

ASW0NNM.
R8A7 R8S8 lS^SN

1. Norin. 1. Noria. 1. Norin. t. Lonrrillon. Domasslli.
Vier üalcrs naslnsinanàsr 1895, 189«», 1897, 1898 ivnrcls

Nie 8eliwkizeri8olie 8trg88knmei8ter8oliaft iilier lllll kiiomstsr auf clvr wöltkerüiimten Marke

I» « TI4^ «) O ^
A6W0NN6N.

Vsàstsi' ant allen l,e«leuteulleu I'Iätxen:
2sss>: rNWIk àer KeiieràertreilliiA. Kersii: <?Äi1 Ledloììsrdeà, ?reie Strasse 73^ — Ssrn: NmnderZer à I^ixs,

àlzsaderWlà. — 2isl: Llumsiistà^ Mkniîìsàineii- unà VeloliaiiàiiA, — Stiur: ^sàler. — rrsusnkêicl: 3^ 11^

—r>silzurz : R. ZZrlsbaoli, ?wee à rilleul, — I.uzsrn: r. Nôllisâer, Seàiàk, — 1,-inZsntkêi! : .Ibâ Itk. — Lt, Sollsn: Nisàt-
wàiiii, Làissàsss 7. — Minisrtkur i 3. venàr, Usedaniker. — SokinZsn: 8àà, Làâàsli à Lie^

(üeneralvertreler kür clie 8cüv^ei2:
809 S «» Il lî îl «I « I <>i< III I. ^ Zi S'i «- îl »lui Sîo^Ql

ftMadrer- » »

» » Diplome.

Schach-Diplome.

flobert-Diplome.

Schützen Diplome.

Daü-?lakate
etc. etc.

fertigt in Nün8tleri§cher M8§tattung

villigzt

!jèaN Luchürucker

zur vianavurg

« Zürich. «

kveà, MWkk, ôMâeii,

Men, Mel, Kàmàii.
Kestrielcte kîennhosen ete.

smptktii in gsos8er ^us«zii!

Zl. LiZlIsn.
Zperislgeselisst liir Sport-ftusriiZilliigeii.

831?

Mich, klillvöl'ts mit fjwslll'imit
listers ià wsineir Xrmàeii oàer solàsii, àis
ss veiclsii rvollsn, 1000 8tüvk

4.—
ksmn Drs^. Omàrei i^srku,

vi^vàstrâsss g llllà 7

lDsr dssts Dîsârs>ksn ist âsr 6390

Lczntjnsntell-pnsumatic.
llnerreiclile ^IsîlieiU M IlaiigrIiMgIleil. — Seriöze ksraiitis. — tLià I4onlsge.

?'iìDi'ii<riiscisi'!sgs Mr àis Sczkwà dsi: Wilî^ 1ius««r, Ziàteli
^ --'i 'l,. ^ ^ V

Qlrösstv

^ fskmàôriii! àr Weit.
Verkauft vuràsii 1895 67,000 (Zreseeiits

1896: 70,000
7549 2à1799s 1897: 83,000

1893: 100,000
« Vss dMixsts ,rsN às ideste. «

CensràAsài' fur dis Lchwsiz:

M. Qlitscli, Ingenieur, 2ürlcll I,
rîsnn-wsg 1, I. Litsgs.

liter's liseft, lizett'e «ieiler!
gNl. t steril, WàM dà liàkWseîiiWliôl;

^ à)llMàMW k«öl; 6637

3 às àch MUk Velllzchmiiföl.

ksmkus, à kàli slier. Uckk à kà là Ualles!
X. k. priv. L3.rndusfZ.kl-râàer5adl-i1c (?runânei- Li I^emisek, ^ei-lack ^ärnten).

Wff- Iiiuiiii»!, «t« i ti« iitÎL< i> I îtIiiiii«II« « I,>,iI< "WU G Wff" » I-eNi « «torontw liii »ninleii^intsieie n "WU

(Z-6Q6!'ÄlV6I"dl'6'dlII1Z' dis Leà'WSi^: IîêTHtiKNS>W^LTl»rZ*K«R'MâI»TltL»IîîNR* à. îHLIKRrHVSRIU.
WM" ^u4c;lD I. Là LkliiliM886 18, Lreâisssrplà unà W^SiDttsIâSDt (Ikur^M). "WG Lonäk 1890.

iVläKröÄei mir Vrstvr Aliirkeii: WW^ GtArîii, Hfâorsiiliiier ?teil, Mm iii rlr
7402I,srnuntsrrioüt, I?sp2r3tursn. Aiisrorts Vsrtrstsr Zssuoüt. -^v^- Wo nicüt vsrìrstsn, lisksrs ciirsdt.

Vertreter lu: 8t. Mille» : D. V. Mlìer, Vslàavàig. ; Liselioàell: Vercl. Itiiiij», VeläanälZ. ; Vlkolter» a. V.: Vtl. Xleiner, VsIolianàlA.l'eanent'elâ: .k. V. tinmann, VsloiianàlA. ;

lîurLlloik: tlir. DuLKÌ8l»erL, VelolrälZ. ; .tarlmra : <t. Zinle â Liniiert, VsloliàlA.Ludern: U. Leier, VslolMZ., Döivenstr. ; 8nl^vn: V. Vlit, Dlirmaolisr z L intertliur: t. lteii/ler, VelolMZ.,
Lasei: k. Lurniveser, Veloiiàlg., Xlarastrasss 46; lîeinaeli: L. Lnpxert-Lunxilier, VelààlZ.; Ottrinaen-Xelinlien: L. Xiiniuerli, Vsloìiâl.; <»5erriet llDmintal) : Z. Zaeli, ^nm Xrsu? ;

LneNs (8ì, Dallsn) : .1. Leieli, VelolM. ; kîliur: L. X^eiiaier, Vsloliàl. ; ilanx: .1. Ltter, Mrmaslier; i nterter/eii (gt. Dalle») : i iie<1. D-îxi, VsIààlZ, ; 8t. -i<»I>anu (DoZAsa

6nrZ) : l. lilaus, VeloirlZ.; Vinrisiveii: Ikeiier-Loàiier, VeloliàlA.; Itorseliaeli: D. Liseninanu, VàdàlF, ; iîlieineeli : .lali. lî-inxiaer.

vruek uirà Verlag von ?NLV, Nruàrei àlerkar, Niauastr, 5 r>n<j 7 ^ûrivtiê
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